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Suminiens Be un Subismus. 


Manius Rücktrittsbeſchluß. 


A Der rumäniſche Miniſterpräſident Man in hat feinen 
ücktritt beſchloſſen. Der Anſchein ſpricht dafür, daß eine 
entſcheidende Regierungsumbildung in Rumänien nicht 
mehr vermeidbar iſt, und daß dieſe Regierungsumbildung 
* seien der Faſziſierung Rumäniens ſtehen 


* Dieſe Entwicklungstendenz machte ſich ſchon bei der 
hronbeſteigung Karols II. bemerkbar. Die 
außenpolitiſchen Umſtände, welche die Rückkehr des damals 
Veächteten und Verbannten begünſtigt haben, find bis zum 
zeutigen Tage nicht reſtlos aufgeklärt. Einmal ſcheint 
bank reich den „Staatsſtreich“ Karols begünſtigt zu 
Auch, Andererſeits will man von der großen Verehrung 
nen, die Karol Muſſolini gegenüber verſpürt. Be⸗ 
annt iſt allerdings aus Erfahrung anderer Länder, in 


Titer Linie Polens, daß es wohl möglich tft, die beiden 


endenzen zu vereinigen. Was die innenpolitiſche Lage 
unten betrifft, ſo ſcheinen dort die Vorausſetzungen 
ihn die Errichtung einer Diktatur um fo mehr ge: 
maſſen, als Rumänien ein wahrhaft demokratiſches Regime 
le gekannt hat. 
8 Die nationale Bauernpartei Rumäniens, de⸗ 
ne Führer Maniu tft, vereinigt in ſich die verſchiedenſten 
„mente. In ihr find ſowohl die demokratiſch geſinnten 
leinbanern, wie die reaktionär geſtimmten Großagrarier, 
zrner ein Teil des liberalen Bürgertums und wohl auch 
A mtentums vereinigt. Als Maniu im November 1928 
5 Macht der Bratianu⸗Clique gebrochen hatte, ging eine 
obe Erregung und ein Aufatmen durch das Land. Man 
Mach von einer neuen Ara, ſowohl in wirtſchaftspoli⸗ 
cher, wie in verwaltungstechniſcher Hinſicht. Vor allen 
gen ſchien die Zeit des hundertprozentigen Parlamen⸗ 
smus für Rumänien gekommen zu fein. Es war ein 


En 8 Geheimnis, daß die Bildung einer nationglazarg⸗ 
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Delegationen einen brüderlichen Gruß und 
b Auf ſeinen Vorſchlag wurden 
unter ſtürmiſchem Beifall die Miniſterpräſidenten der ſechs 


5 Regierung noch keinen endgültigen Sieg über die 


ballern Grunve bedeutete. Die Anhänger der im Laufe 
don 


Jahrzehnten mächtiaſten Staatsmänner⸗Dynaſtie 
haben es verſtanden, die führenden Stellen in Wirtſchaft 
und Verwaltung an ſich zu bringen. Maniu ſah ſich des⸗ 
wegen gezwungen. hinter der Kuliſſen feines. Kabinetts 
einen erbitterten Kampf gegen ſeine politiſchen Gegnen 
ortzuführen. 4 
Es iſt bis zum heutigen Tage nicht bekannt, ob es 
Marin gelungen iſt, aus dieſem ſchwerſten Kamuf als 
teaer hervorzugehen. Man weiß nur, daß die Wirt⸗ 
aftslage Rumäniens infolge der inzwiſchen aus⸗ 
gebrochenen Weltwirtſchaftskriſe heute mehr zu wünſchen 
Abrig läßt, als noch vor wenigen Fahren. Das Aorarlond 
umänien hatte als eines der erſten unter dem Welt⸗ 
d etreide-Preisſturz zu leiden. Die Finanzlage 
es Staates geſtaltete ſich immer ungünſtiger. Der Weg 


der Auslandsanleihen, den man zu beſchreiten ver⸗ 


ſuchte, war mit Dornen beſät. Die Armee verſchlang 
mer arößere Summen, die in den Tagen der wirtſchaft⸗ 
hen Not und der Steuerüberlaſtung immer ſchwieriger 
aufzubringen waren. Die Unzufriedenheit der brei⸗ 
ten Schichten der Bevölkerung und ihre Enttänſchung be⸗ 
dann immer deutlicher zu werden. Die volitiſche Großtat 
Manins, die Vorbereitung und die Durchführung der 
Nüdtenr Karols, ſchien die Aktien der national- 
zareniſtiſchen Regierung zu befeſtigen. Allerdings hat der 
neugekrönte König von Anfang an unterſtrichen, daß ihm 
viel daran läge, eine überparteiliche Regierung 
zuſtandegebracht zu ſehen. Dieſem Wunſche des Königs 
onnte zunächſt nicht entſprochen werden. Auch heute iſt es 
fraglich. ob eine ſolche Regierung auf varlamentariſchem 
Wege zuſtandekommen kann. Karol II. ſcheint nicht beſon⸗ 
er Erwartungen in bezug auf die Nützlichkeit des jetzi⸗ 
gen Parlaments zu hegen. Neuwahlen ſcheinen ihm 
wiederum inopportun zu fein. Man gewinnt den Ein⸗ 
druck, daß der König immer mehr geneigt ift, den außen⸗ 
varlamentariſchen Weg zu wählen. Vielleicht denkt 
er an eine Königsdiktatur, wie ſie ſein Schwager, 
der ſüdflawiſche König Alexander, ſeit beinahe zwei 
Jahren ausübt. Auf jeden Fall ſcheinen in Rumänien 
wieder einmal entſcheidende Ereigniſſe bevorzu⸗ 
ſteſen. Man muß ſich darauf gefaßt machen, daß dieſer 
. Donauſtaat bald in eine neue Phaſe ſeiner Geſchichte 
Antritt. . NEN, 


Eräfinuna der erften Ballankonſerenz. 


Athen, 7. Oktober. (PAT.) Die Eröffnung der erſten 
Balkankonferenz, die geſtern hier vollzogen wurde, 
bat ein lebhaftes Intereſſe wachgerufen. In der Nähe des 
Narlaments und in den dorthin führenden Straßen, hatten 
ſich große Menſchenmaſſen angeſammelt, die den Delegati⸗ 
onen der Balkanſtaaten Ovationen bereiteten. Die Haupt⸗ 
traßen tragen Flaggenſchmuck. Den Vorſitz übernahm der 
Chef der griechiſchen Delegation, der ehemalige Miniſter⸗ 
präſident Papanaſtaſiu. Ein Chor der griechiſchen 
Schuliugend fang die Balkan hymne. a 

In der Eröffnungsanſprache entbot Papanaſtaſiu den 
etonte die 


Bedeutung der Konferenz. 


* 11 


teilnehmenden Staaten und die Vorſitzenden des inter- 
nationalen Friedensbureaus zu Ehrenmitgliedern der 


Konferenz gewählt. Im Anſchluß hieran gab der Vor⸗ 


ſitzende folgende. Erklärung ab: N 


„Geſtatten Sie mir, meine Herren, meiner Freude über 
den Anblick der hier verſammelten Vertreter aller Balkau⸗ 


länder Ausdruck zu geben, die gekommen ſind, um an der 
Annäherung ihrer Länder zu arbeiten und nach Mit⸗ 
teln zu ihrer engen Vereinigung zu ſuchen. Freilich iſt ſich 
ein jeder über die Schwierigkeiten klar, die der Ver⸗ 
wirklichung einer Union dieſer Art entgegenſtehen. Wir 
wiſſen alle, daß dieſe Union nur allmählich bewirkt werden 
kann. Doch wenn wir uns an die Arbeit heranmachen, von 
den Punkten beginnend, bei denen eine Verſtändigung 
leichter iſt, ſo wird es Ihnen, des bin ich gewiß, gelingen, 
die Grundlage zu ſchaffen, die eine allmähliche Regelung 
der brennendſten Probleme, über welche die Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten jetzt noch am größten ſind, ermöglichen 
wird. Das Ideal, nach dem wir ſtreben, iſt ſo erhaben und 
ſchön, daß es verdient, daß wir alle von ihm durchdrungen 
wären, und es mit allen Kräften zur Sicherung ſeines end⸗ 
gültigen Sieges unterſtützen.“ 

Hierauf ſprachen die Vorſitzenden des internationalen 
Friedensbureaus und die Leiter der ſechs Delegationen. 
Sie betonten die hiſtoriſche Bedeutung der Kon⸗ 
ferenz, die den Beginn einer neuen Ara in der Geſchichte 
des nahen Oſtens darſtellen werde. Schließlich über⸗ 
mittelte der Beobachter des Völkerbundes Walters der 


Konferenz die Grüße und Wünſche im Namen des Ge- 
neralſekretär des Völkerbundes. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung ergriff der Vor⸗ 


ſitzende nochmals das Wort, der daran erinnerte, daß die 


| 


Idee einer Union der Balkanſtaaten ſchon längſt beſtanden 
hat. Während aber in der Vergangenheit dieſe Idee den 


Charakter einer Utopie hatte, hat ſie jetzt nach Liqui⸗ 


dierung der nationalen Konflikte, die einſt die Balkanvölker 
zum gegenſeitigen Morden aufſtachelten, den Charakter 
einer Idee bekommen, deren „ möglich, ja 
ſogar notwendig iſt. Die Verwirklichung der Ziele der 
Konferenz werde eine neue Ara des Wohlſtandes und des 
Fortſchritts beginnen. Die Welt, jo ſagte Papanaftafin,, 
war gewöhnt, auf uns als einen Herd von Konflik⸗ 
ten und Zwiſten zu ſehen; doch jetzt find wir zum erſten 
Mal in unſerer Geſchichte alle aus unſerem eigenen Willen 
heraus verſammelt, feſt entſchloſſen, ohne Rückſicht auf die 
beſtehenden Hinderniſſe unter uns ein ſtändiges und dau⸗ 
erndes Bündnis abzuſchließen. Durch unſere Haltung 
während der Konferenz und nach ihrem Abſchluß werden 
wir den Beweis liefern, daß wir, die Balkanvölker, ſelbſt 
Herren unſerer Geſchicke ſein können. Br 


* 


Poſtunion der Balkanſtaaten. 


Athen, 7. Oktober. N 
konferenz beſchloß heute, für den ganzen Balkan eine Poſt⸗ 
union einzurichten. An die Regierungen ſoll herangetreten 
werden mit einem Projekt, das von der griechiſchen Dele⸗ 
gation ausgearbeitet wurde. Es ſoll danach eine inter⸗ 
balkaniſche Poſtkonvention mit einem Zentralamt geſchaffen 
werden, bei einem mit wenigen Ausnahmen koſtenloſen 
Durchgangsverkehr und weitgehenden gegenſeitigen Er⸗ 
leichterungen auf der Bahn. Wa 


der dem will betrogen werden.“ 


ſudſki empfing — wie wir bereit in Nr. 231 kurz 
berichtet haben — am vergangenen Sonnabend 
wieder einmal den Hauptſchriftleiter der „Gazeta 
Polſka“, Herrn Boguſtaw Miedzinſki, um 
ihm über ſeine weiteren Budgetpläne etwa 
Folgendes zu ſagen: 


Den größten Teil der vergangenen Woche beſchäftigte 
ich mich wiederum faſt ausſchließlich mit dem Staats⸗ 
haushalts-Voranſchlag, und ich gab mir dabei 
Mühe, die Zweifel und Unſicherheiten näher zu präziſieren, 
die in dieſer Arbeit noch vorhanden waren. Mau kann ſich 
vielleicht wundern, daß ich die gegenwärtige Hauptfrage, 
d. h. die Aufſtellung des Budgets ſcharf und boshaft defi⸗ 
niere; doch ich muß ſie ſo bezeichnen. Ich hielt mich bei 
der Frage auf, welche Doſis von Betrug ich bei dem Aufbau 
des Budgets zulaſſen ſoll. Meine Definition darf nicht 
wunder nehmen, ich muß manchmal ſehr ſcharfe Aus⸗ 
drücke gebrauchen, 


weil leider nur ſolche ſcharfen Bezeichnungen 
in Polen im Gedächtnis bleiben. 


Andere Definitionen mehr diplomatiſcher Art führen nur 
zu einer größeren Gedankenentgleiſung. 


Ich werde niemals einen Vorfall in meinem Leben ver- 


geſſen, der mich ſehr beſchämte. Dies war in jenen Zeiten, 
als ich Staatschef war und als der damalige engliſche 


Miniſterpräſident Lloyd George ziemlich häufig gegen 


Polen in ungewöhnlich heftigen Reden hervortrat. Dies 
war in jener Zeitperiode, als ganz Polen an einer Über⸗ 
empfindlichkeit gerade in Auslandsfragen litt. In einem 
Geſpräch mit dem engliſchen Geſandten wies ich daher auf 
die Tatſache diefer heftigen Angriffe des engliſchen Miniſter⸗ 
präſidenten hin und behauptete, daß er auf dieſe Weiſe eine 
Antwort in demſelben Tone gewiſſermaßen herausfordere. 
Der engliſche Geſandte erklärte mir neben anderen Recht⸗ 
fertigungen ſchließlich, ich müßte verſtehen, daß bei einer 


ſolchen Anſteckung, unter der Polen in internationalen An⸗ 


gelegenheiten leidet, eine andere Ausdrucksweiſe 
ſeines Miniſterpräſidenten un verſtändlich 
daß feinfühlender ausgedrückte Dinge ſich jeder lediglich zu 
ſeinem Vorteil deuten würde. Als Hauptrepräſentant 
Polens 8 1 
kann ich mich auf Gottes Erdboden einer 
größeren Beſchämung nicht erinnern. 


Wenn ich von Betrug ſprach, ſo könnte ich alſo natür⸗ 
lich die Worte „Ungenauigkeiten“ und „Unrichtigkeiten“ 
gebrauchen. Rechnet man doch im Staatshaushalt nach 
Millionen und Milliarden, und nur ein Idiot oder irgend⸗ 
ein dummer Bengel, der nicht einmal ſeine Taſchentücher 
oder andere Wäſcheteile genau zählt, kann annehmen, daß 
irgendeine Rechnung mit Millionen und Milliarden einer 
Rechnung mit Zloty und Groſchen ähnlich ſein kann. Wenn 
ich aber den Ausdruck „Betrug“ anwende, ſo tue ich dies 
deshalb, weil unſere Staatshaushaltsvoranſchläge bisher 
ſtets auf eine beſondere Art von Menſchen und auch auf ein 
beſonderes Syſtem in den Seims ſtießen. Das leider bis⸗ 
her in den polniſchen Sejms angetroffene Syſtem gehört 
zu der niedrigſten Art von menſchlicher 


wäre und 


Arbeit und zu” 


Pilfſudſtis Richtlinien für die Auſſtellung des Staatshaushaltsplanes. 


Der Herr Miniſterpräſident Marſchall Pil⸗ 


der gemeinſten Art und Weiſe, wie mit einer ernſten 
Staatsarbeit umgegangen wird. AT, . 2 


Wenn ich dies ſage, fo denke ich dabei an meine Arbeit 


gerade auf dieſem Gebiet ſeit den Mai⸗Ereigniſſen. Als 
grundſätzlicher Gegner irgendwelcher Sejm⸗ oder. Klub⸗ 
regierungen, eines Syſtems, in dem die Hauptſorge ent⸗ 
gegen der Verfaſſung der Ausbau von Parteikloſetts dar⸗ 
ſtellt, habe ich ſofort den Entſchluß gefaßt, a 


daß ich permanente Sejms in Polen 

nicht zulaſſen werde. 

Ich mußte mich daher nicht allein mit der Bar 
kung der Zeitdauer der Seſſion der Herren Ab⸗ 
geordneten, ſondern auch mit den Dingen beſchäftigen, die 
Gegenſtand ihrer Arbeit waren. dem 
Gedanken ſeſt, daß ich ſelbſtverſtändlich nicht aus Achtung 
vor den Abgeordneten, ſondern vor der Inſtitution 


des Sejm ols folder die Arbeit des ſogenaunten Parla- 


ments am Staatshaushalt konzentrieren muß. Macht doch 


Ein Untergusſchuß der Balkan⸗ 


Ich hielt daher an dem 


gerade der Staatshaushalt das Weſen der Rechte der Parla⸗ 


mente auf der Welt aus, und eben dieſer Quelle entſprang 
der Kampf, der ſeinerzeit auf der ganzen Welt gegen den 
Abſolutismus geführt wurde, und der die ganze Menſchheit 
ſoviel Blut und Anſtrengungen koſtete. In dieſer Richtung 
ging ich denn auch vor und lehrte das Gleiche die Gene⸗ 
ration von Miniſtern, die nach dem Mai zu arbeiten he⸗ 
gannen. Bei der Betrachtung gerade dieſer Arbeit und 
dieſes Gebiets des 
zeugte ich mich jedoch ziemlich raſch davon, daß ich mich 
mit dieſen Sejms oder noch beſſer mit dieſen Abgeordneten 


leider auf einem ſehr beſchwerlichen und demoraliſierenden 


Wege befinde. 
Vor allem muß man an die Technik der Regie 


* 
* 


rungsarbeit denken. Dieſe Technik, die von Jahr zu 


Jahr höher wurde, wurde immer bedeutend vollkommener 
als die Technik der Seimarbeii, fo daß fie meiſtenteils 


einem Geſpräch des Menſchen mit der Gans 
und einem Ferkel 


die Herren Abgeordneten, ſtatt ſich auf die wichtigſten Richt⸗ 
linien und Umriſſe des Staatshaushalts zu konzentrieren, 
in ihrer niederträchtigen Gewohnheit den Verſuch machten, 


nicht nur Konkurrenten, ſondern ſogar Vorgeſetzte der Re⸗ 


gierung gerade in geringfügigen Einzelheiten zu ſein, wobei 
ſie noch dazu affenartige Anſtrengungen machten, um wenn 
auch nicht zu den Waden, ſo doch mindeſtens zu den Hoſen 
der Herren Abgeoroͤneten zu gelangen. Dieſe Tendenz mußte 
den größten Ehrgeiz der Herren Miniſter in ihrer Arbeit 
hemmen Die Miniſter wurden gezwungen, ſich dem 
niedrigſten Niveau anzupaſſen. Und dadurch wurde 
ſo manches Feilſchen und viele Betrügereien von den Mini⸗ 
ſtern notgedrungen auf ihre Beamten abgewälzt. EN 


Dies waren lächerliche Affengrimaſſen 
f des Sejm, E 


bei denen. z. B. die Verringerung von Repräſentations⸗ 
geldern um lumpige 12 Zloty und dergleichen mehr zu einem 


öffentlichen Lebens in Polen über⸗ 


agleichkamen. Dies geſchah aber hauptſächlich deshalb, f weil ü 


Dieſe Geſchichte ent⸗ PN 


ne 


A 


x 


um fo mehr Bäume.“ Um ſo mehr wurde daher auch die ums 
verſchämte Konkurrenz in der angeblichen Sachkenntnis, um 


fo. zahlreicher wurden die lächerlichen und dummen Lügen 


und um fo mehr wurde, und jet es auch hinter den Kuliſſen, 
mit kleinlichen Biertiſch⸗Politikern gefeilſcht, um fo mehr 
wurden auch öffentliche Gelder für die Herren Abgeordneten 
und für die Parteikloſetts herausgeholt. 


Natürlich könnte die Regierung, wenn es ſich um eine 
ſolche Narrenkomödie handelt, immer obenauf ſein, da ſie 
den Gegenſtand beſſer kennt, dieſe Millionen und Milliarden 
beifer zu verwenden verſteht, und, wenn es ſich um die tat⸗ 
ſächliche überlegenheit handelt, nicht um das Urteil der 
Herren Abgeordneten beſorgt zu ſein braucht, 


ſondern ſie ruhig betrügen kann, wie es ihr gefällt. 


Bei meinen Verſuchen, dieſen Sachzuſtand zu beſſern, 
habe ich mich tief getäuſcht. Ich ging daher, wie bekannt, 
einen anderen Weg. Ich kürzte um jeden Preis die Seſſion 
des Budget⸗Geplappers ab und verminderte auf dieſe Weiſe 
die übermüdung der Regierung und der Miniſter durch die 
ſtändigen Erpreſſungen ſowohl von ſeiten der einzelnen Ab⸗ 
geordneten als auch ganzer Parteikloſetts. Und wenn ich 
jetzt über das zuläſſige Maß von Ungenauigkeiten und Un⸗ 
ſtimmigkeiten, und ſomit auch von Betrügereien bei dem 
Staatshaushaltsplan nachdenke, ſo nur deshalb, weil ich 
immer noch mit Gewohnheiten und Gebräuchen der bis⸗ 
herigen Arbeit zu tun habe. 

Die ſachliche Haupturſache der Vermehrung meiner 
Zweifel iſt die von mir ſchon einmal angeſchnittene Frage 
der budgetären Spielräume. Eine gewiſſe Elaſtizität im 
Staatshaushalt ſcheint mir notwendig zu ſein; ſchon aus 
dem Grunde, um die Vorausſehungen in bezug auf das 
Budget der wirklichen Wirtſchaft mindeſtens eines Jahres, 
manchmal auch von vier bis fünf Jahren anpaſſen zu 
können, ſchon deshalb, weil ein Jahr dem anderen nicht 
gleicht. Ich bin jedoch nicht der Meinung, daß ich die Ge⸗ 
wohnheiten und Gebräuche ändern könnte und nehme auch 
nicht an, daß es mir möglich ſein würde, ein offenes und 
aufrichtiges Verfahren einzuführen. Ich muß daher über 
die Frage der budgetären Spielräume nachdenken und auch 
darüber, wie ich das Budget auf ehrliche Weiſe in den 
Händen der Miniſter flüſſig machen könnte. 

Ich verſchwende alſo meine Zeit und Arbeit damit, um 
wenigſtens etwas für meine prinzipielle Tendenz heraus⸗ 
zuſchlagen, einen Staatshaushalt von regel⸗ 
mäßigerer Struktur aufzuſtellen, um das Niveau 
der Arbeit am Budget ſowohl innerhalb der Regierung als 
auch im Sejm zu heben. Ob mir das gelingen wird, das 
iſt eine Frage, die ich mir in der am Freitag ſtattgefunde⸗ 
nen Konferenz mit dem Finanzminiſter geſtellt habe. Die 
mir vom Finanzminiſter vorgeſchlagene Form gefällt mir 
nicht beſonders. 


Und daran iſt meine armſelige Arbeit am Staats⸗ 
haushaltsplan ſtecken geblieben. 


Die Form unſerer Staatshaushaltspläne iſt an und für 
ſich weder dem Leben angepaßt, noch der Möglichkeit, ſie zu 
verſtehen. Es genügt zu ſagen, daß ich gerade dank dieſer 
Form niemals dieſes Buch für meine Arbeit aufgeſchlagen 
habe, da ich es, wenn ich dazu gezwungen worden wäre, 
derart hätte umarbeiten müſſen, um imſtande zu ſein, die 
Frage zu abſorbieren, an der ich im gegebenen Augenblick 
gearbeitet habe, ſie aus dem Dickicht der Ziffern abzuſondern 
und anders zu gruppieren, um einen genügenden Einblick 
in meine Arbeiten zu gewinnen. Jedenfalls ſind die Haus⸗ 
haltspläne unpraktiſch aufgeſtellt und dem Weſen der Arbeit 
eines jeden der Miniſter nicht angepaßt. 


Wenn wir freilich eine ſolche Vergangenheit 
hinter uns haben, in der ſtändiger Betrug 
herrſchte, ſo war um ſo mehr Gelegenheit zum 
Betrügen, je verwickelter man eine Sache zu⸗ 
ſammenſtellte und niederſchrieb. 


Beginnt bei uns doch ein Miniſter den Inhalt ſeines 
„so aufgeſtellten Budgets erſt nach einem Jahre auten 
Dienſtes zu verſtehen. Mußte man doch eine ganze Reihe 
von Spezialiſten unterhalten, um das Budget ſo aufzuſtellen! 
Immer erinnere ich mich, wenn ich davon ſpreche, eines 
gewiſſen Majors Groſſek, der deshalb, damit das Milttär 
nicht allzu ſehr ausgenutzt und betrogen werde, dieſe 
Spezialität ſo erlernte, daß auch das Militär betrügen 
konnte. Natürlich handelte es ſich hier nicht um den Seim, 
ſondern um eine andere Konkurrenzbehörde in Geſtalt des 
Finanzminiſters und ſeiner Beamten. Während man den 
Sejm immer leicht betrügen kann, iſt es mit jenen 

ſchwieriger; denn dort ſitzen hauptſächlich Spezialiſten. 

In dieſem Jahre werde ich beſtimmt die Richtung ver⸗ 
folgen, für die ich ſeit langem eintrete. Meinen Etat wenig⸗ 
ſtens, das Budget des Kriegsminiſterinms, werde ich anders 
aufſtellen als dies bis jetzt der Fall war. 


NG werde weniaſtens einen anſtändigen 
Anfang machen; denn ich zweifle nicht daran, 
daß dies anderen Miniſtern ſchwer fallen wird. 


Die ganze Arbeit an der Überſichtlichkeit des Staatshaus⸗ 
haltsplans erfordert meines Erachtens mehrere Jahre 
ſehr intenſiver und mühſeliger Arbeit. 


Das Leben iſt ein allzu elaſtiſcher Begriff, und dies be⸗ 
zieht ſich nicht allein auf die Herren Abgeordneten, 
ſondern auch auf die Eſel, wenn ich Skowacki zitieren ſoll, 
der gerade einen Reim zum Vergleich der Herren Abgeord⸗ 
neten mit den Eſeln fabriziert hatte. Sie ſehen, ſo ſchloß 
der Marſchall, daß ich auch den Humor nicht verloren 
habe. Sie ſehen, was es heißt, wenn man auch nur eine 
Woche fern von dem Wühlen in der unerträglichen und 
wiberwärtigen Arbeit iſt. Man bekommt wieder gute Laune, 
a We einſt, kommen mir wieder Zitate aus Stowacki in 
3 13: 78 ; 
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1 etaatsliten zum eim, 
ge 12 zum Senat, 


Warſchau, 8. Oktober. Geftern nachmittag 3 Uhr i 
bei der Staatswahlkommiſſion der Termin für Pens 
gegennahme der Staatsliſten der Kandidaten zum Seim 
und zum Senat abgelaufen. Insgeſamt wurden 21 Kan⸗ 
didatenliſten zum Seſm (bei den vorigen Wahlen 
waren es 87) und 12 Kandidatenliſten sum Senat 
eingereicht. Nachſtehend geben wir einen überblick über die 
eingereichten Liſten nach der Reihenfolge ihrer Nieder⸗ 
legung. Die endgültige Numerierung der Liſten er⸗ 
folgt in einer Sitzung der Staatswahlkommiſſion, die für 

den kommenden Freitag anberaumt iſt. 


Die Staatsliſten zum Sejm. 


1. Der Unparteiiſche Block der Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierung (die Zuſammenſtellung 
bringen wir an anderer Stelle). 

2. Die ſogenannte Revolutionäre Fraktion 
der PPS. Spitzenkandidaten: Rajmund Jaworowſkt, 
Marfan Malinowſki, Soffa Prauß. 

g. Arbeiter⸗ und Bauerneinheit (Kom⸗ 
muniſten). Spitzenkandidaten: Staniflam Burzyäſki, 
Staniſtaw Eancucki (Wohnort Leipzig), Ignacy Kalaga. 

4. Nationale Liſte (die Spitzenkandidaten find an 
einer anderen Stelle der heutigen Ausgabe aufgeführt). 

5. Der Block der ſoztaliſtiſchen Linken 
EBund“ und Unabhängige Sozialiſtiſche Arbeitspartei). 
Spitzenkandidaten: Herſz Wolf Erlich, Jozef Kruk und In⸗ 
genteur Wiktor Alter. 

6. Das jüdiſche Arbeitswahlkomitee „Poalej⸗3Z ton“. 
Spitzenkandidaten: Jcek Juda Lew, Antoni Buksbaum und 
Lew Holenderſki. - 

7. Verband zur Verteidigung des Rechts und der Frei⸗ 
heit des Volkes (Parteien des Zentrolinksblocks) 
(die Zuſammenſtellung dieſer Liſte befindet ſich in der 
heutigen Beilage). 

8. Weißruſſiſche Arbeiter⸗ und Bauern⸗ 
Jiſte „Zmaganje“ (Kommuniſten). Spitzenkandidaten: Jözef 
Gawryluk, Ignaey Dworczanin, Jan Greeki. 
9. Eine Liſte Nr. 9 gibt es nicht. 
10. Die ukrainiſche Sozialiſtiſche Partei 


(Selrob⸗Einheit). Spitzenkandidaten: Michaflo Putko, 
Alekſander Buhajiw, Dmytro Hrycaf. 
11. Der Ukrainifde und Weißruſſiſche 


Wahlblock. Spitzenkandidaten: Dr. Dmytro Lewieki, 
Wlodzimierz Celewicz, Dmytri Paliftiw. 

12. Der Deutſche Wahlblock: Auguſt Utta, Georg 
Duday, Berndt von Saenger, Artur Pankratz, Ferdinand 
Lang, Emil Arndt, Leopold Michatz, Gotthold Starke, Artur 
Georg Blin vel Blim, Dr. Paul Poralla, Dr. Nordwin von 
Koerber und Brung Schulz. 

13. Vereinigte Bauernlinke „Samopomoc” 
(Selbſthilfe). Spitzenkandidaten: Michatk Gwiazdowies, 
Wladyſtaw Kowalſki, Staniſtaw Woftowicz. 

14. National⸗jüdiſcher Block in Galizien. 
Spitzenkandidaten: Ozjaſz Thon, Dr. Emil Szmorach, Dr. 
Henryk Rosmaryn. 

15. Ruſſiſche Bauernorganiſation. Spitzen⸗ 
kandidaten: Myskow, Kopyſtjanſki, Cebrinſki. 

16. Polniſche Sozialiſtiſche Partei (Linke). 
Spitzenkandidaten: Kubiak, Chrösciel, Janas. 

17. Block zur Verteidigung der Rechte der 
füdiſchen nationalen Minderheit in Polen. 
Spitzenkandidaten: Jcek Iſaak, Grünbaum, Farbſtein, Hart⸗ 
glas. 

18. Allgemein Jüdiſcher Wirtſchaftsblock. 
Spitzenkandidaten zum Sejm und Senat: Soracki, Surec, 
Glocer. 

19. Katholiſcher Volksblock. Spitzenkandidaten: 
Antoni Ponikowſki, Dr. Tempka, Chaeinſki. 


20. Bauernpartei. Spitzenkandidaten: Pluta, 
Tatarczuk, Halko. 
21. Monarchiſtiſche Organiſation aller 


Stände. 


Spitzenkandidaten: Boſſowſki, Sapieha, Dr. 
Cwiakowſfki. f 


Staatsliſten zum Senat. 


1. Unpartetiſcher Block der Zuſammenarbeit mit der 
Regierung. Spitzenkandidaten: Jozef Pilſudſki, Oberſt d. R. 
Walery Stawek, Außenminiſter Auguſt Zaleſki, Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter Dr. Janta⸗Polezynſki, Wojewode Wladyflam 
Raczkiewicez. l 

2. Die ſogenannte Revolutionäre Fraktion der Pol⸗ 


niſchen Sozialiſtiſchen Partei. Spitzenkandidaten: Emil 
Bobrowſki, Sofja Prauß, Tadeuſz Szpotalfki. 
8 Arbeiter⸗ und Bauerneinheit. Spitzenkandidaten: 


Sypula, Hempel, Lipfka. 

4 Nationale Liſte. 
toſzewiez, Szebeko. 

5. Zentrolinksblock. Spitzenkandidaten: Dr. Limanow⸗ 
ſkt, Jan Woznicki, Waleron, Ofteckt, Antezak. 

6. Ukrainiſche ſozialiſtiſche Arbeiter⸗ und Bauernein⸗ 
heit. Spitzenkandidaten: Soloduch, Chimezyn, Bukſza⸗ 
wany. 

7. Ukrainiſch⸗Weißruſſiſcher Wahlblock. Spitzenkandi⸗ 
daten: Dr. Lewieki, Kuzmowyez, Dr. Witwieki. 

8. Deutſcher Wahlblock. Spitzenkandidaten: 
Hasbach, Anton Zimmermann, Anguſt Follak. 

10. Nationaljüdiſcher Block in Galizien. Spitzenkandi⸗ 
daten: Dr. Schreiber, Dr. Feloͤblum und Roſa Melzer. 

11. Block zur Verteidigung der Rechte der jüdiſchen 
Minderheit in Polen. Spitzenkandidaten: Kröner, Brot, 
Davidſon. ; 

12. Allgemein⸗jüdiſcher Wirtſchaftsblock zum Sejm und 
Senat. Sp'tzenkandidaten: Szereſzowſki, Faſner, Biber. 

18. Katholiſcher Volksblock. Spitzenkandidaten: Jan⸗ 
czewſki, Soſinſki, Adelman. 


— — 


Spaltung in der Banernharter, 


Warſchau, 7. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Ganz 
unerwartet iſt es hier geſtern zu einer Spaltung der 
Bauernpartei gekommen. In einer Verſammlung, an der 
60 Mitglieder des Oberſten Rates der Bauernpartei teil⸗ 
nahmen, wurde dem bisherigen Hauptvorſtande und dem 
Zentralen Exekutivkomitee das Mißtrauen aus⸗ 
geſprochen und das Wahlabkommen mit den übrigen Par⸗ 
teien der Zentrolinken wurde für ungültig erklärt. 
Gleichzeitig wurde angekündigt, daß die Bauernpartei 
ſelbſtändig mit einer eigenen Liſte bei den Wahlen hervor⸗ 
treten werde. Die Urheber des Paktes mit den anderen 
Parteien des Zentrolinksblocks, Dabſki, Wrona und 
Waleron, wurden als Verräter der Bauernintereſſen er⸗ 
klärt und aus der Partei ausgeſchloſſen. Endlich beſchloß 
der Oberſte Rat, ſich gegenüber der Regierung des Mar⸗ 
ſchalls Pilfudfti völlig fachlich einzuſtellen. 

Auf dieſen Beſchluß veröffentlicht der Präſes des 
Oberſten Rates der Bauernpartei, der ehemalige Abg. 
Waleron, eine Erklärung, in der es heißt, daß die Ver⸗ 
ſammlung des Oberſten Rates rechtswidrig geweſen 
jet, daß es in der Bauernpartei keine Spaltung gebe 


Spitzenkandidaten: Glabinifi, Bar⸗ 


Erwin 


und daß das Zentrale Exekutipkomitee der Bauernpartei 


unverbrüchlich an ſeinem Abkommen mit dem Zentrolinks⸗ 
block feſthalte. 25 1 2 
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Von der bevorſtehenden Sprengung der Bauernpartel 


hatten die Kreiſe der Oppoſition ſchon vor einigen Wochen 


Kenntnis erhalten. Auf welche Mitglieder der Partei aber 
die Werbeaktion der Sanierung es abgeſehen hatte, darüber 
war man fo ſehr im Unklaren, daß man auf das Raten an 
gewieſen war und verſchledene geweſene Abgeordnete — wi 
es ſich jetzt erweiſt — ungerechterweiſe des heimlichen Pak“ 
tierens mit der Regierungspartei verdächtigte. Eine Zeit 
lang hieß es ſogar, daß Dr. Wrona mit der Sankerung 
unterhandle; dieſes Gerücht wurde von Dr. Wrona ener 
giſch dementiert, es iſt überdies gründlich durch die Tat 
ſache der Verhaftung Dr. Wronas widerlegt worden. Zum 
Abfall von der Oppoſition haben ſich bisher nur drei ehe? 
malige Abgeordnete aus der Bauernpartei bewegen 
laſſen, von denen die Parteileitung ſagt, daß ſie bereits wen 
her aus der Partei ausgeſchloſſen worden wären. Die dre 
geweſenen Abgeordneten, unter denen Rözanſki der be 
kannteſte iſt, vermochten eine Anzahl von Mitgliedern des 
Oberſten Rates der Partei für den Übertritt in das Rege 
rungslager zu gewinnen. Die Abtrünnigen bemächtigten 
ſich des Parteilokals in Warſchau und bezeichnen ſich in 
dem von ihnen erlaſſenen Aufruf als die eigentliche Bauern 
partei, doch die öffentliche Meinung ſieht in dieſer Seſſions⸗ 
gruppe nur ein neues Anhängſel des BB⸗ Bloc? 
und nennt es um der Ortentierung willen kurz „BB ulm 
— als Seitenſtück zum „BUS“ Wie es den letzteren übe; 
laſſen bleibt, nach Belieben in ſozialiſtiſchen Phraſen zu 
ſchwelgen, da dies neben anderen Mitteln dienlich iſt, un 
Arbeitermaſſen der Regierung zuzuführen, ſo wird die 
„BB⸗Ch“ die bäuerlich radikalen Schlagworte auf dem Lande 
dazu verwenden, um bie bäuerlichen Elemente, die 0° 
reits an den Radikalismus gewöhnt, aber andererſeits real 
politiſchen Argumenten nicht abgeneigt ſind, von der Opp? 
ſition abzubringen. Die Arbeit wird ihnen um jo mehr ek 
leichtert, als zahlreiche Konkurrenten aus der alten Bauern 
partei (3. B. durch Verhaftungen) mattgeſetzt werden. j 

Wie hoch der Erfolg, der der „BB-Ch“⸗Gruppe auf dem 
Lande winkt, zu veranſchlagen ſet, darüber gehen die Mei 
nungen noch auseinander. Während die neue Gruppe am 

Werke iſt, unter dem Schutze der Regierung ihren Aoltas 
tionsapparat zu organiſteren, lichten ſich die Reihen ihrer 
Gegner. Die geweſenen Abgeordneten aus der Bauern! 
partei, Czapſkt und Markowſki, von denen es heißt, 
daß fie ſich der Spaltung widerſetzt haben, find ver hafte . 
Dem erſteren werden in landwirtſchaftlichen Genaoſſen⸗ 
ſchaften begangene Mißbräuche zum Vorwurfe gemacht. 

Am 6. d. M. ift in Laſzezöw, Bezirk Tomaſzow, der ar 
weſene Abgeordnete aus der „Bauernpartet“ Yöst 
Karwan verhaftet worden. Die Verhaftung €” 
folgte auf Weiſung des Prokurators in Zamoss. Karwaß 
ſteht unter der Anklage aus den Artikeln 122 und 129 des 

Strafkodex, in denen von der Aufreizung zum Klaſſenhaß 
die Rede iſt. Karwan iſt in das Gefängnis in Zamosc ge 
bracht worden. e ee ; 

Der verhaftete fruhere Abgeordnete Dr. Wroma, der 
neben Jan Dabſki der bedeutendſte Führer der Bauern 
partei iſt, wurde auf Grund eines Einvernehmens des Pro⸗ 
kurators des Lubliner Kreisgerichts mit dem Prokuratol 
des Warſchauer Kreisgerichts dem Prokurator Miche 
kowſki zur Disposition geſtellt und befindet ſich vortäuft 
im Polizeiarreſt in Warſchau. 


Revolution in Braſilien. 


In ganz Südamerika gährt es ſeit langem. Det 
unter der Aſche glimmende revolutionäre Funke konne 
jetzt in Braſilien als lodernde Flamme zum Ausbruch. =, 
Revolution hat dort bereits 10 Staaten erfaßt, und die 
Lage iſt ſo bedrohlich, daß die Regterung ſich gezwungen 
ſah, die Reſerviſten der 1. und 2. Klaſſe einzuberufen. Dur 
den Übergang Pernambucos zu den Aufſtändiſchen MIN 
dieſe im Beſitz der wichtigſten Radioſtationen des Lande, 
In Rio ſoll ſich der Nahrungsmittelmangel bereits fühlbar 
machen. Die Stadt iſt bereits gezwungen, ihre Leben! 
mittel zu rationaliſieren. 1 

Die Revolution in Braſilien iſt die ernſteſte, die biegen 
in Südamerika zu verzeichnen war. Nicht nur wegen 58 
Größe und Bedeutung des Landes, ſondern auch wein 
feiner intenſiven Verflechtung in die Weltwirtſchaft. gie 
ftehen, wie die „Voſſ. Zeitg.“ ſchreibt, Milliarden fremdes 
Geldes, in der Hauptſache engliſches und amerikaniſche?“ 
auf dem Spiel. Am Montag bereits haben ſich am NT, 
vorker Kaffee⸗ und Zuckermarkt Vorgänge abgeſpielt, 25 
nicht zu überbieten find. Er erfolgten Kursſtürze bis = 
150 Punkten. Die Baiſſe hat ſich am Dienstag bereits . 
die Londoner Börſe übertragen. Gleichzeitig iſt der Kur? 
des Milreis ſcharf zurückgegangen. 0 

Die Situation in Braſilien ſelbſt ſtellt ſich ſo dar, 55 
mit der Unterdrückung der Unruhen kaum noch gerechn 
werden kann. . . 

Daß die Lage in den übrigen ſüdamerikaniſchen Staal 
durch die Bewegung in Braſilien von neuem unſicher wi 


en 


zeigt ſich jetzt ſchon. 


Repuhlif Volen. 


Der ſchleſiſche Generalwahlkommiſſar. 1 
Kattowitz, 7. Oktober. (PA.) Der ſchleſiſche Mo’ 
wodſchaftsrat hat ſich in feiner geſtrigen Sitzung mit de 
Ernennung des Abteilungschefs Dr. Roman Trze ern 
zum Generalwahlkommiſſar für die Wahlen zum Schleſiſche 


Seim einverſtanden erklärt. 2 


Schweres Eiſenbahnunglück. 


Warſchau, 8. Oktober. (Eigene Drabtmeldung, 
Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Czeuſtochau Wie 
Herby erfolgte, geſtern der Zuſammenſtoß zweier une . 
züge. Die beiden Lokomotiven wurden vernichtet. 5 
ladene Güterwagen entgleiſten, 10 unbeladene Wagen wn 
den zertrümmert. Die Eiſenbahnſtrecke iſt auf einer Aut 
fernung von 100 Metern beſchädigt. Vom Hahrperio"l 
wurden 10 Perſonen verletzt, davon zwei f 5 
Als Urſache der Kataſtrophe wird das vorzeitige Ablalſe. 
eines Güterzuges auf ein Gleis, auf dem ſich der zue, 
Zug befand, angegeben. Der Fahrdienstleiter uni 
wurde auf Antrag der Staatsanwaltſchaft verhalte“. 


2 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
Die Fiſche ſtreilen. 


Aus Proteſt gegen Treviranus! 


Wenn alles proteſtiert, können doch die Fiſche allein 
nicht lieben, dachte ein Konitzer Fiſchhändler. Er brachte 
während des letzten Wochenmarktes in Konitz an ſeinem 
Fiſchſtand ein Plakat an, das folgende Aufſchrift trug: 


Bacznosé! 
Na moe Treviranusa jednodniowy strejk ryb i rybaköw. 
Chojnice, dnia 3 go pazdziernika 1930 r. 


Zu deutſch: „Achtung! Auf die Treviranusrede ſtreiken 
für einen Tag ſämtliche Fiſche und Fiſcher. 
Konitz, den 3. X. 30.“ 
Wer bisher annahm, daß die Fiſche kaltes Blut hätten, 
war offenſichtlich falſch informiert. Die polniſchen Fiſche 
er Seen aus der Umgebung von Konitz ſind ſo heißblütig, 
ß fie ſogar in einen "rotejtitretf treten bei dem Gedanken, 
ie könnten eventuell durch deutſche Fiſcher gefiſcht werden. 
Sie ſtreiken. Doch wie mag das nur geſchehen? Ob ſie 
ann ganz ſtill liegen? Oder ob ſie ſich nicht fangen laſſen 
an ſolchen Tagen? Wer kann es wiſſen? Unterm Waſſer 
ieht man's nicht und überm Waſſer tun ſie's nicht. 
Die Konitzer Polizei aber hat — das muß hervorgehoben 
werden — eine ſo polizeiwidrige Angelegenheit wie einen 
Streit der Fiſche nicht zugelaſſen. Sie hat das 
Plakat beſchlagnahmt. 


8. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


Bevölkerungsbewegung. In der Woche vom 29. Sep: 
tember bis zum 4. Oktober d. J. gelangten auf dem hieſigen 
tandesamt zur Anmeldung: 35 eheliche Geburten (20 Kna⸗ 
en, 15 Mädchen), ferner 17 Eheſchließungen ſowie 6 Todes⸗ 
fälle, darunter 2 Kinder bis zu einem Jahr (Knabe und 
Mäßchen). * 
Die ſtaatlichen Kredite für hieſige Geihäftslente und 
Handwerker. Der Begutachtungskommiſſion für die durch 
das Staroſtwo Grodzkie an kreditbedürftige Kaufleute und 
Jewerbetreibende zu vergebenden ſtaatlichen Darlehen ge— 
Ören 24 Perſonen aus den Kreiſen von Handel und Hand⸗ 
werk an. Dieſer Ausſchuß tritt am heutigen Mittwoch 
14 erſtemal zuſammen. Obwohl der Kommiſſion lediglich 
Verſonen polniſcher Nationalität angehören, ſo wollen wir 
och hoffen, daß bei der Beurteilung der Kreditbedürftigkeit 
und ⸗würdigkeit von handel⸗ oder gewerbetreibenden 9 it⸗ 
ürgern deutſchen Volkstums, die etwa Kreditgeſuche ein⸗ 
gereicht haben oder dies noch tun werden, lediglich rein 
ach liehe Momente in Betracht kommen werden. 1 
Ba EEE EEE TER TE 
Deutfnesmähler! 
die Wählerliſten aus. Prüft fie genan. Wer 
nicht eingetragen iſt, muß eine Reklamation 
einreichen; denn weſſen Name nicht in der Liſte 
ſteht, iſt nicht wahlberechtigt! 
ra EEE A ˙·-AA ITITBRRNTE 

x Eine Reparatur des Daches der evangeliſchen Kirche 
wird zurzeit vorgenommen. Die zu dieſer Inſtandſetzung 
nötigen Schieferplatten, die in Polen nicht vorhanden ſind, 

aren nur nach Überwindung einiger Schwierigkeiten au 
em Auslande zu erhalten. 

Der aſphaltierte Bürgerſteig am Gebäude der Haupt⸗ 
voſt, auf deſſen erhebliche Schadhaftigkeit bereits vor län⸗ 
hexer Zeit in der „Deutſchen Rundſchau“ hingewieſen wurde, 

wird fetzt der fo dringend notwendigen Ausbeſſerung unter⸗ 
zogen. An Stelle des bisherigen Aſphaltbelags kommen 
allerdings Zementplatten zur Verwendung. 


eig Unverzüglich ins Reine gebracht hat die Polizei eine 
Diebſtahlsſache, die ſich am Montag in einem Graudenzer 
erſtrangigen Hotel zutrug. Dort wurde einer Reiſenden, 
Narja Gola mit Namen, ein Kurzwaren im Werte von 1500 
Noty enthaltender Muſterkoffer entwendet. Im Laufe der 
voltzeilicherſeits ſofort angeſtellten Nachforſchungen fand 
ein Schutzmann das vermißte wertvolle Gut auf dem hieſi⸗ 
gen Bahnhof vor und konnte es der beſorgten Dame wieder 
zuſtellen j * 


Gefundene Gegenſtände. Im Monat September 
wurden auf dem Städtiſchen Amt für Sicherheit und öffent⸗ 
liche Ordnung folgende Gegenſtände als gefunden abge⸗ 
geben: ein Kinderhandtäſchchen, ein Portemonnaie mit 7,25 
otu Geldinhalt, ein Trauring (9. K. 1928), ein Schlüſſel 
und ein Portemonnaie mit 3 Zloty Inhalt. Die Eigen⸗ 
tämer können ſich auf dem genannten Amt melden. * 


* * 
Mereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Joſeph Plaut, der am Mittwoch, dem 15. Oktober, im Gemeinde⸗ 
haus ſaale pünktlich 19.90 einen ſeiner beliebten heiteren Abende 
Nibt, hat auf die Anfrage bezüglich einiger Lebensdaten folgendes 
geantwortet: „Joſeph Plaut, Vortragskünſtler, geboren am 
& Junt, morgens 5 Uhr (e8 regnete) in Lippe⸗Detmold, geſtorben 
am (ſteht noch aus). Schon in früheſter Jugend viel 
Schläge bekommen, weil Schauſpieler werden wollte. Nichts ge⸗ 
nugt, doch geworden! Begann feine Laufbahn im September 
1905 in Klein Kakebü (Schleswig⸗Holſteinf, ſiebe im Legikon 
unter Klein Kakebü), dann Oktober bis November 1905 in 
Wismar, wandte fi im Dezember Schleswig zu, um im Januar 
1000 wieder in Metz aufzutauchen. Hier erhielt er eine Ver⸗ 
oflichtung als Sänger, Schauſpieler, Tänzer, Mimiker, Yurcan 
gehilfe und Bibliothekar (der Vertrag, der alle dieſe Aufzeich⸗ 
nungen enthält iſt in Plauts Beſitz und jederzeit einzuſehen!. 

Dann 1907 bis 1912 in Eſſen, 1912 bis 1914 in Berlin⸗Charlotten⸗ 

burg am Deutſchen Opernhaus. Finanzielle Schwierigkeiten 

damals nur ſeinerſeits. Auguſt 1914 bis Mitte September 1915 


8 
5 
. 


un Kriege, jedem Vortragskünſtler und zuletzt auch Rundfunk- 
precher? Der Verkauf der Eintrittskarten findet nur in der 


Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziadz, Mickiewicza = Be 
Seangetiicer Kirchenchor. In einer im Saale des Guttempler⸗ 
heimes abgehaltenen Verſammlung wurde die Bildung eines 
kbangeliſchen Kircheuchors beſchloſſen. Es meldete ſich erfreu⸗ 
incherweiſe eine erhebliche Zahl von Perſonen als Mitglieder, 
ndeſſen gebricht es noch an Männerſtimmen. Weitere Meldun⸗ 


Denkt daran: Nur bis zum 10. Oktober liegen 


} 
/ 


Deutſche Rundſchau. ne 


Bromberg, Donnerstag den 9. Oktober 1930. 


gen von ſtimmbegabten männlichen Perſonen ſind daher ſehr er⸗ 


wünſcht. Die Übungen des Chors, deſſen Leitung der Organiſt 
der evangeliſchen Kirchengemeinde, Muſikdtrektor Hetſchko, 
übernommen hat, finden regelmäßig Freitag abends im Saale 
des Guttemplerheims, Rehdenerſtraße (M. Focha) ſtatt. (10832 * 


Wirtſchaftsverband ſtädt. Berufe. Donnerstag Sprechſt. 5—7/ Uhr 
Gold. Löwe. } (862 * 


Thorn (Torun). 


g. Konzert⸗Nachmittag. Am Sonntag nachmittag ver⸗ 
anſtaltete die Deutſche Bühne Thorn für ihre Mit⸗ 
glieder und geladenen Gäſten wiederum ein Konzert der 
allgemein beliebten Orcheſterabteilung. Das Programm 
wies zehn Orcheſterſtücke auf, die bei dem letzten Garten⸗ 
konzert im Auguſt vom Publikum gewünſcht worden waren. 
Die höchſten Stimmzahlen wieſen die beiden Straußſchen 
Walzer „Geſchichten aus dem Wiener Wald“ und „Roſen 
aus dem Süden“ auf. Dann waren hauptſächlich Opern 
und klaſſiſche Operetten gewünſcht wie „Martha“, „Entfüh⸗ 
rung aus dem Sérail“, „Bettelſtudent“, „Roſamunde“, 
„Czardasfürſtin“ und „Orpheus in der Unterwelt“. Die 
Ouvertüre zu dieſem unſterblichen Stück, deſſen Komponiſt, 
Offenbach. am Konzerttage gerade feinen fünfzigſten Todes- 
tag hatte, wurde außerordentlich ſchmiſſig geſpielt und ern⸗ 
tete faſt minutenlangen Applaus. Das Orcheſter hatte ſich 
den Scherz erlaubt, im Programm als Komponiſten, Suppé“ 
anzugeben. Obwohl faſt alle Zeitungen dieſer Tage etwas 
über Offenbach und ſeine Werke gebracht hatten, fiel dieſer 
Umſtand ſonderbarerweiſe nur wenigen Zuhörern auf. Als 
Neuanſchaffung im Notenrepertoire wurde das große Pot⸗ 
pourri aus „Dreimäderlhaus“ von Schubert-Berts erſt⸗ 
malia zu Gehör gebracht. Der elf Mann ſtarken Kapelle 
wurde nach dem Programm ſolch brauſender Beifall zuteil, 
daß fie ſich noch zu einer Zugabe entſchließen mußte. Hof⸗ 
fentlich hören wir fie bald wieder einmal! * * 


b dd TEESTLTTN 
Deutſche Wähler Thorns! 


Tut eure Pflicht! Prüft die Wählerliſten genau, 
damit keine einzige Stimme verloren geht! 


Es kommt auf jede Stimme an! 
KREIEREN SERERTERNERTELITTTTTEBEE 
t. Die Altſtädtiſche evangeliſche Kirche ſoll in Kürze 
einer völligen Erneuerung im Innern unterzogen 
werden. Nach alten, im ſtädtiſchen Archiv befindlichen und 
zum Teil kolorierten Zeichnungen will man den früheren 
Zuſtand wieder herſtellen. Die Faſſade wurde bekanntlich 


vor nicht allzu langer Zeit neu geputzt. * * 


E Der Dienstag Wochenmarkt zeigte ein bereits be⸗ 
deutend kleineres Gemüſeangebot als ſein Vor⸗ 
gänger, weil durch die unerwartet gekommenen Nachtfröſte 
viel verdorben oder unanſehnlich geworden war. Es koſte⸗ 
ten grüne Bohnen 0,30 0,40, gelbe Bohnen 0,40 —0,50, 
Blumenkohl 0,30 2,00, Kopfſalat 0,10—0,20, Spinat 0,25 bis 
0,40, Mohrrüben 0,10, Zwiebeln 0,20, Wruken 0,05—0,20, 
Kürbis 0,10, rote Rüben desgl., Tomaten 0,05—0,20. Die 
letzten blauen Pflaumen waren mit 0,70—0,80 angeboten, 
Birnen 0,30 0,80, Apfel 0,20 —0,60, Weintrauben 1— 2,00, 
die erſten Walnüſſe zu 2,00, Eier wurden mit 2,40 bis 
2,80 gehandelt, Butter mit 2— 2,50, Glumſe 0,40 0,50, Sahne 
der Liter 2,40. Die Fiſchpreiſe waren unverändert. Infolge 
des ſchlechten Wetters ließ der Beſuch zu wünſchen übrig. ** 


Dr.med Manowski 
ist 
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F. Bettinger. Torun, Male Garbary 7. 


i moder. Dame 


„ 
— 


Nr. 233. | 
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Mi 


Bei Kopfſchmerzen, Schwindel, Ohrenſauſen, geſtörtem Schlaf, 
ſchlechter Laune, gereizter Stimmung greife man ſogleich zu dem 1 
altbewährten „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer. In Apoth. u. Drug e 0 


Er 

t. Schlägereien. In der Nacht zum Sonntag wurde in a 7 
der Kloſterſtraße eine angetrunkene männliche Perſon mit 1 
blutender Kopfwunde, auf dem Pflaſter liegend, 9 
aufgefunden und in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. * 
Der Mang hat ſich die Verletzung anſcheinend bei einer 3 
Schlägerei zugezogen. — Sonntag nachmittag entſpann ſich 69 
an der Ecke Graudenzerſtraße und Culmer Chauſſee (ul. N 
Grudziadzka und Szoſa Cheiminika) ein Straßenkampf, bei „ 
dem ein Mann einige Wunden erlitt und durch das 19 
telephoniſch alarmierte Rettungsauto in das Krankenhaus 1 . 
transportiert werden mußte. Ein ſchönes „Sonntagsver⸗ 1 
gnügen“! * * 2 
h Feſtgenommen und dem Kreisgericht zugeführt wurde Ri 
am Montag der neunzehnjährige Joſef Zurawſki von ve 
hier wegen Herumtreibens, ferner eine Perſon wegen Dieb- . 
ſtahls. Am gleichen Tage gelangten zwei gewöhnliche Dieb⸗ . 
ſtähle zur Anzeige, außerdem zwei Übertretungen der Ver⸗ 1 
kehrsvorſchriften. zwei Zuwiderhandlungen gegen ſanitäts⸗ 0 4 
polizeiliche Beſtimmungen und drei gegen handels- Ri 
adminiſtrative Beſtimmungen zur Protokollierung. N 8 
E Aus dem Landkreiſe Thorn, 8. Oktober. Mittels N 


Nachſchlüſſel öffneten unbekannte Diebe in der Nacht zum Kr 
Montag in der Molkerei Popioly eine Tür und entwende⸗ 8 
ten über drei Zentner Butter im Werte von etwa 
720 Ztoty. Eine polizetliche Unterſuchung wurde ſofort ein⸗ 
geleitet. — Vollſtändig eingeäſchert wurde Frei⸗ 
tag nachmittag das Wohnhaus mit der geſamten e 

tung, die Scheune und der Stall von Jan Stachowiez in 
Zarosle cienkie. Der Brandſchaden beziffert ſich auf un⸗ 2 
und iſt bis auf 450 Zloty durch Ver⸗ * 


gefähr 5000 Ztoty g 

ſicherung gedeckt. Als Brandurſache wurde Entzündung von 1 

Ruß in einem fehlerhaft gebauten Schornitein ermittelt. FE, 
*. 

ch Konitz (Chojnice), 7. Oktober. Der kleine Grenz a 
verkehr im hieſigen Kreiſe iſt für die Wintermonate 9 
(1. Oktober 1930 bis 31. März 1931) wie folgt feſtgeſetzt N 


worden: Wladyſlawiee —Nieſewanz: (Verkehr mit 
Päſſen) an Wochentagen, Sonn⸗ und Feiertagen von 7—19 
Uhr, (Verkehr mit Grenzübertrittſchein) an Wochentagen 
von 8—18 Uhr, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8—9 Uhr: 5 N 
Zamarte — Firchau⸗Land: an Wochentagen von 


8-16 Uhr, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8—12 Uhr; 2 
Konarſzewo— Kornlage: an Wochentagen von 8—12 1 
Uhr und von 13—17 Uhr, an Sonn⸗ und Feiertagen von Ki 
8-13; Neu⸗Karcezma —Neuguth: an jedem Freitag . 
von 8—9 Uhr und von 14—15; Brieſen — Reinwaſſer: 1 
an Wochentagen von 7.30—16 Uhr, an Sonn⸗ und Feiertagen * 
von 8—12.30; Wojek— Rokomw: an Wochentagen von 7.30 N 
bis 17 Uhr, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8—13 Uhr; i 
Glisno: an jedem Montag und Sonnabend von 8—11 Uhr — 
und von 14—17 Uhr. — Geſtohlen wurde dem Bauunter⸗ . 
nehmer Max Jednoralſki vom Hofe des Tuchlerſchen 1. 8 
Grundſtücks in der Mühlenſtraße ein Handwagen im Werte N 
von 150 Zloty. Dem Dieb iſt man auf der Spur. — Wegen Yon 
verſchiedener Diebſtähle hatte ſich Johann Przyfanſki * 
aus dem Zuchthaus in Crone vor Gericht zu verantworten. | 
Der Angeklagte iſt mit Zuchthaus wegen Raubüber⸗ Be. 
falles vorbeftraft. Auf dem Transport zum Zuchthaus 1 
ſchlug er den begleitenden Polizeibeamten nieder und ent⸗ a 
floh. Es gelang jedoch bald, den Flüchtling einzufangen, der x 2 

* 

ke. 
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Klaviere in bekannt 


guter Ausführung. 
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Kopfwäſche. Manikure, 
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Ogrodowa 3, 


Werheir Melker 
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Schone großer Auswahl 
2 2 A i ei S 5 
Auduflkie. Richard nein. 
2 Pferdelnechte 
Kartoffeln ea Men e n ſo. 
verkauft A Str. 3 3! Graudenz, Markt 11 gleich 1 Offerten 1 * 
frei Haus 10645 10583 unter P. 10646 an die 0 
f R. Schröder, Geſchäftsſtelle Arnold 7 
Diaty Lubien. Tel. 457. e e e Kriedte. Grudziadz. erb. 
iv * H 4 


inzwiſchen ſchon wieder zahlreiche Einbrüche verübt hatte. 
Gegen den Rohling wurde dann Anzeige wegen Mor⸗ 
des erſtattet. Es wurde gegen ihn verhandelt und P. 
wurde zum Tode verurteilt, wurde aber vom 
Staatspräſidenten zu 15 Jahren Zuchthaus begna⸗ 
digt. Nun war der Angeklagte von neuem vor Gericht er⸗ 
ſchienen, das auf weitere 3 Jahre Zuchthaus erkannte, die 
jedoch in die 15 Jahre Zuchthaus einbegriffen wurden. 

p Neuſtadt (Wejherowo), 6. Oktober. Abſchluß⸗ 
ſchießen. Wie alljährlich, fo fand auch am geſtrigen 
Sonntag das „Wildſchießen“ der hieſigen Schützenbrüder⸗ 
ſchaft ſtatt. In Ermangelung von Haſen, die noch nicht ab⸗ 
ſchußfrei ſind, kamen als Preiſe Gänſe und Enten in Be⸗ 
tracht. Die Beteiligung war ſehr rege, ſo daß an die beſten 
Schützen 15 Preiſe verteilt werden konnten, welche von den 
Schützendamen mit großem Enthuſiasmus in Empfang ge⸗ 
nommen wurden. — Laut Beſchluß der hieſigen Bäder: 
in nung iſt der Preis für ein Dreipfundbrot von heute 
ab von 65 auf 60 Groſchen ermäßigt worden. 


a Schwetz (Swiecie), 6. Oktbr. Rettungsmedaille 
verliehen. Bei einem Schülerausflug, der von dem 
Profeſſor Stindlmann vom hieſigen Gymnaſium bes 
gleitet war, geriet ein Schüler zu dicht an den Rand der 
Böſchung an der Weichſel, wobei er ausglitt und in die 
Weichſel fiel. Der Lehrer, welcher ſchon ein älterer Herr 
iſt, ſtürzte ſich mit Kleidern in die Flut und ſuchte, den 
Knaben zu faſſen und ihn, unter Einſetzen feines eigenen 
Lebens, ans Land zu bringen, was ihm ſchließlich nach 
langer Anſtrengung gelang. Aus dieſem Anlaß wurde ihm 
heute in der Aula des Gymnaſiums durch den hieſigen 
Staroſten Kowalſki die Rettungsmedaille ver- 


liehen. 
» Brieſen (Wabrzerno), 7. Oktober. Das alljährliche 
Synodalfeit für Innere Miſſion der Kreisſynode 


Brieſen wurde unter großer Beteiligung in dieſem Jahre 
in Brieſen ſelbſt gefeiert. Zwei Fragen von allgemeiner 
Bedeutung kamen zur Beſprechung. Superintendenturver⸗ 
weſer Benicken⸗Villiſaß legte die kirchliche ſittlichen 
Zuſtände im Kirchenkreiſe und in der evangeliſchen All⸗ 
gemeinheit der Gegenwart dar. Auch die gerade in dieſer 
Gegend erſchreckende Not des deutſchen evangeliſchen Schul⸗ 
weſens wurde von ihm berührt. Pfarrer Weyrich⸗ 
Brieſen behandelte eine Einzelfrage der großen ſittlichen 
Not, die der Grund zu vielerlei anderen Mißſtänden wer⸗ 
den kann, nämlich die Ehenot der Gegenwart. Die beſon⸗ 
dere kirchliche Not unſeres Gebietes und ihre Überwindung 
bildeten den Grundgedanken des Feſtgottesdienſtes und der 
Nachmittagsfeier, in denen Pfarrer Schwerd tfeger 
aus Poſen in Predigt und Vortrag die Herzen dafür warm 
zu machen ſuchte. 

Aus dem Kreiſe Culm, 7. Oktober. Grauſiger 
Fund. In unmittelbarer Nähe der Station Waldau 
(Waldowo) wurde am Sonntag früh auf dem Bahngleiſe 
zwiſchen den Schienen die verſtümmelte Leiche 
eines Mannes gefunden, welcher der Kopf ab⸗ 
getrennt war. Der Kopf lag einige Meter von der 
Leiche entfernt. Bei dem Toten wurde außer feiner Taſchen⸗ 
uhr und ein wenig Kleingeld nichts gefunden. Ob hier 
Selbſtmord oder vielleicht ein Verbrechen vorliegt, 
iſt jetzt Gegenſtand polizeilicher und gerichtlicher Er⸗ 
mittlungen. 

Karthaus (Kartuzy), 7. Oktober. Der Enteig: 
nungskommiſſar bei der Pommerelliſchen Wojewod⸗ 
ſchaft in Thorn gibt bekannt, daß gemäß Paragraph 25 des 
Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 eine Kommiſſion am 
27. Oktober d. J. vormittags 9 Uhr, und evil, an den 
nächſten Tagen in Zukowo, Kreis Karthaus, beim neuen 
Bahnhof zuſammentritt, die die Entſchädigung für den zum 
Bahnbau der Linie Bromberg—Gdingen in dem Abſchnitt 
Zukowo enteigneten Boden feſtſetzen wird. An dieſer 
Sitzung können alle intereſſierten Perſonen oder deren ber 
vollmächtigte Stellvertreter teilnehmen. Im Falle des 
Nichterſcheinens der ite eſſierten Kreiſs wird die Entſchädi⸗ 
5 für den enteigneten Boden ohne ihr Beiſein feſt⸗ 
geſetzt. 

m. Dirſchau (Tezew), 8. Oktober. Eine Gerichts⸗ 
verhandlung fand hier am Sonnabend und Montag 


bis in die ſpäten Nachtſtunden auf dem Kreisgericht 


ſtatt. Angekligt waren die Gebr. Jur go wegen Über⸗ 
falls auf den in der Blücherſtraße wohnhaften Sokotowſki. 
Der Inhaber des Bierverlaas Wi. Jurgo wurde zu drei 
Monaten Gefängnis, ſein Bruder zu zwei Monaten Ge⸗ 
fängnts verurteilt. Die Verhandlung nahm einen ſenſa⸗ 
tionellen Verlauf, da fünf Entlaſtunaszeugen wegen Mein⸗ 
eidverdachts verhaftet wurden. — Ein Diebſtahl von 
100 Zkotu aus einer verſchloſſenen Wohnung wurde der Po⸗ 
lizei gemeldet Verhaftet wurde eine dieſer Tat verdächtige 
Frau. — In den geſtrigen Abendſtunden wurde das Schau⸗ 
fenfter von der Landwirtſchaftsbank an der Ecke der Bahn⸗ 
hofſtraße von zwei Betrunkenen eingeſchlagen. Die 
Täter wurden verhaftet. 

ch Strasburg (Brodnica), 7. Oktober. Auf An ord⸗ 
nung des Staatsanwalts wurden hier der Direktor 
der Kommunalkaſſe, Grabowſki, und der Kaſſierer 
Brzozowſki verhaftet, die mehrere Tauſend 
Zloty Steuergelder veruntreut haben ſollen. 
Die Deframdatton währte bereits fahrlang und wurde in 
der Weiſe durchgeführt, daß die Verhafteten aus der Finanz⸗ 
kaſſe Gelder, die den Gemeinden gehörten, annahmen und 
diete nicht in die Kommunalkaßſe einzahlten. Der Kreis 
Strasburg erleidet keine Verluſte, denn die Familien der 
Nerßafteten haben die veruntreuten Gelder erſetzt. — In 
die Wobnuna des Kaſſenbeamten Pruſak drangen unbe⸗ 
kannte Bauditen. ein und ſtahlen aus dem Schlafzimmer 
einen Pelz. Anzug und Schuhzeug. Auch dem Untermieter, 
dem Lehrer Waſilewſki, ſtatteten fie einen Beſuch ab 
und entwendeten ihm einen Smoking und zwei blaue An⸗ 
‚de. — In der letzten Zeit wurden in der Dorfaemeinde 
Sarben (Rarbomo) verſchiedene Diebereien ausgeführt. 


8 10 nim an daß Nagabunden oder berufliche Diebe die 
Ter ſeten. 


eindrang 
Bei dieſer Gelegenheit 
gebührenden Denkzettel. — Seit meh⸗ 
im hieſigen Kreiſe ein Schwindler 


ir Jan Niſki, d s 
(ch aus Deutſchland gekommen iſt, aus. Auf e 
erzahlt er, daß er aus Amerika eine Erbſchaft von 5 Mil⸗ 
ltonen Dobar erhält und legitimiert ſich ſogar mit Doku⸗ 


* denn er ver⸗ 
es ihm gelungen iſt, hernach nicht wehr e 


(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 


Der zweite Tag der vom Deutſchen Heimat⸗ 
bunde Danzig veranſtalteten Goethewoche erhielt ſein 
Signum durch bie Eröffnung der Goethe⸗Ausſtellung im 
Stadtmuſeum, die durch eine kleine Feier eingeleitet wurde, 
bei der Senator Dr. Strunk zahlreiche prominente 
Goetheforſcher, Germaniſten und Direktoren von Archiven, 
Bibliotheken und Muſeen begrüßen und ein Huldigungs⸗ 
telegramm des Direktors des Goethe- und Schiller⸗Archivs, 
Prof. Dr. Hans Wahl bekanntgeben konnte. Die Aus⸗ 
ſtellung wurde durch eine Anſprache des 1. Vorſitzenden der 
Goethe⸗Geſellſchaft, Univerſitätsprofeſſors Dr. Peterſen 
(Berlin), eröffnet. Geheimrat Dr. Volkmann, der Leiter 
und Organiſator der Ausſtellung, ſprach über die Entwick- 
lung der Goethe-Ausſtellungen im allgemeinen und über 
Sinn und Gliederung der Danziger Ausſtellung im beſon⸗ 
deren. 

Am Nachmittage folgte in der Aula der Techniſchen 
Hochſchule ein Vortrag von Hochſchulprofeſſor Dr. Kin⸗ 
dermann (Danzig) über „Goethes Menſchen⸗ 
geſtaltung“. Der Eingang dieſes Vortrages hatte ge— 
radezu zeitgeſchichtliche Bedeutung: denn wenn der Vor⸗ 
tragende erklärte, die Literaturwiſſenſchaft ſtehe im Begriff, 
ihre bisher allzu konſtruktive Baſis durch Einbeziehung der 
blutvollen Lebensproblematik zu erweitern und wenn er 
im Zuſammenhang damit eine „literarhiſtoriſche 
Anthropologie“ als die wiſſenſchaftliche Forde⸗ 
rung von morgen proklamierte, dann vollzog er damit 
nur den „leichen Schritt, den nove regſfdealiſtiſche Zeit auf 
dem Boden der Philoſophie mit Hilſe einer „philoſophiſchen 
Anthropologie“ ſchon erfolgreich verwirklicht hat. Denn 
daß die lebensvolle Wirkung der Dichtung auch in ihren Kon⸗ 
zeptionen in Menſchenſchickſalen und Menſchengeſtaltungen 
beruht, vermochte der Vortragende überzeugend darzutun. 
Es war nun überaus intereifant, zu ſehen, wie durch ſolch 
eine literarhiſtoriſch⸗anthropologiſche Beleuchtung ein ſonſt 
oft links liegen gelaſſenes Gebiet, wie die Dichtung des 
„Rokoko Goethe“, alſo die Entwicklungsſpanne vom „Buch 
Annette“ bis zu den „Mitſchuldigen“, eine ganz andere, ja 
geradezu eine grundlegende Bedeutung für den künftigen 
Stürmer und Dränger, für die ganze Entfaltung dann vom 
„Götz“ bis zur erſten Fauſtgeſtaltung erhielt. In faſt dra⸗ 
matiſchem Ablauf rollte der Vortragende dieſe Entwicklung 
des fungen Goethe von ſeinem rofofonläubigen, vernünftig 
optimiſtiſchen Eintritt in Leipzig über die Skepſis der 
Behriſch⸗Oden und die negative Vorbereitung des Macht⸗ 
menſchentupvs Götz, Mahomet, Prometheus, durch die „Mit⸗ 
ſchuldigen“. bis zur Zeichnung des neuen irrationalen, all⸗ 
verbundenen kosmiſchen Menſchen auf, wie er dann im 
„Werther“ und im „Fauſt“ in Erſcheinung tritt. Die Straß⸗ 
burger Erweckung Goethes durch Herder, Shakeſpeare und 
die Gotik erſcheint durch dieſe neue Auffaſſung des Rokoko⸗ 
Goethe nicht mehr, wie etwas plötzlich Auftauchendes, ſon⸗ 
dern als etwas organiſch Notwendiges und fügt ſich ſo in 
die unheimliche Organik des geſamten Goetheſchen Lebens⸗ 
und Schaffensprozeſſes. Der neue von Profeſſor Kinder⸗ 
mann in dieſer Weiſe erprobte Erforſchungsweg der literar⸗ 
biſtoriſchen Anthropologie hat damit ſchon eine erſte glück⸗ 
liche Bewährung gefunden. 

Abends gab der Senat der Freien Stadt Danzig den 
Gäſten einen Empfang im „Artushof“, bei dem Se⸗ 
nator De. Strunk die Gäfte im Namen der Danziger Re⸗ 
gierung begrüßte. Er führte u. a aus: 

„In dieſer Helle, als dem Geſellſchaftshaus der Danzi⸗ 
ger Kaufleute, ſind die zahlreichen Danziger. die mit Grethe 
in Beziehung ſtanden und ſein Weſen und Wirken früh⸗ 
zeitig unſerer Stadt erſchloſſen haben, und ihre Väter und 
Vorväter ein⸗ und ausgegangen. Wenn Sie in dieſen 
Tagen, viele wohl zum erſten Mal, unſere Gaſſen und 
Plätze mit offenen Augen und empfänglichen Herzen durch⸗ 
ſchreiten, dann drängt ſich Ihnen allen gewiß der unmittel⸗ 
bare Eindruck einer großen deutſchen Vergangenheit dieſes 
Gemeinweſens auf. Darum konnte auch ein Danziger 
Kind. Profeſſor Hugo Münſterberg, ſagen: In Danzig 
aufwachſen heißt: mühelos deutſche Kultur⸗ 
geſchichte erlernen. 

Und wenn auch vieles von dem alten Danzig verſchwun⸗ 
den iſt, das Johanna Schopenhauer ſo liebevoll in ihren 
Erinnerungen beichrieben hat, das Chodowiecki in 
ſeinem Skizzenbuch, aus dem uns durch die Munifizenz 
Prof. Kippenbergs 16 Blätter gewidmet find, feſtgehalten 
hat von dem Danzig, das Goethe in dem aus der Weimarer 
Bibliothek entliehenen Curicke betrachtet hat, ſo iſt doch noch 
manches erhalten, das die Erinnerung an deutſche Art und 
Kunſt im alten Danzig lebendig erhält. 

Wenn wir in das Danzig des 16. und 17. Jahrhunderts 
zurückblicken, ſo erfüllt uns der Glanz, der von der Stadt 
auch im Geiſtigen ausgeßt, mit Bewunderung. Damals, 
im Jahrhundert des Dreißigfährigen Krieges, war Danzig 
nicht bloß eine wohlhabende Handelsſtadt, die ſich mit Wer⸗ 
ken der Architektur und Kunſt ſchmückte, nein, Danzig war 
ſich feiner Kultnraufgaben auf allen Gebieten bewußt ind 
wirkte dafür, als im übrigen Deutſchland alles zuſammen⸗ 
brach. Danzig war ſo etwas wie ein 


„Weimar des Oſtens“. 


Zu ſeiner Hohen Schule pilgerten die Wiſſensdurſtigen aus 
den deutſchen Gauen, um in den Danziger Hörfälen dem 
Vortrag berühmter Lehrer zu lauſchen. Da war An⸗ 
dreas Gryphius, der erſte bewußte Dramatiker deut⸗ 
ſcher Zunge. Hofmann von Hoffmannswaldau, 
der beliebteſte Lyriker von damals, da war der „Schwan 
vom Boßber“, Martin Opitz, den feine Zeit in holdem 
Überſchwang den größten Dichter aller Zeiten, auf alle Fälle 
den „Vater der Poeſie“ nannte. Nun ſchläft er in unſerer 
Marienkirche den ewigen Schlaf. Da war auch noch der 
Aſtronom Hevelius (1611 — 1687), der in feiner Mond⸗ 
beſchreibung ſeiner Wiſſenſchaft neue Wege wies, den Könige 
an ihren Hof ziehen wollten und dem die „Royal society” 
in London das Ehrendiplom überſandte. 


wegende Element in der Kulturentwicklung und Kultur⸗ 
leiſtung Danzigs war ſtets und iſt noch heute der geiſtige 


Austauſch zwiſchen Danzig und der deutſchen 
Nation. 


Dieſer rege geiſtige Verkehr vollzog ſich einſt in der Weiſe, 
daß deutſche Gelehrte und Künſtler nach Danzig als in eine 


Der Grund für das Deutſchtum Danzigs und das be⸗ 


Die Goethewoche in Danzi 


geiſtige Gaſtſtätte kamen und hier durch Mäzene gefördert 
wurden oder ihren Unterhalt in einem ehrenvollen Amt als 
Profeſſor an dem damaligen akademiſchen Gymnaſium, al 
Sekretäre und Baumeiſter des Rates oder als Paſtoren 
fanden. Die deutſche Nation ſandte zuerſt ihre beſten 
Söhne als Pioniere nach dem Oſten, aber nach dem Natur 
geſetz der Wechſelwirkung gab dann die Kolontalgründung 
auf preußiſchem Boden nach einer Zeit der Selbſtbeſchrän⸗ 
kung auf ihre eigenen Aufgaben ihre Maler, Dichter un 
Philoſophen wieder dem Weſten zurück, um mit Macht auf 
das Mutterland zurückzuwirken. 


Auch Chodowiecki und Schopenhauer, dieſe 
beiden großen Söhne Danzigs, deren Zuſammenhang mit 
Goethe unſere Ausſtellung ſo anſchaulich und überzeugen 
darſtellt, haben das typiſche Danziger Schickſal erleben 
müſſen, den Zug nach dem Weiten, den Zug ins „Reich“ 


Die deutſche Bewegung vom Weſten nach dem 
Oſten, 


die einſt ſo große Leiſtungen vollbrachte, iſt leider ſeit lan⸗ 
gem ins Stocken geraten. Ich glaube, daß der Oſten den 
Dank, den er dem Weſten ſchuldet, bereits abgetragen hat, 

Über alle Trennungen hinweg iſt für den geſamten 
deutſchen Oſten diesſeits des Korridors das hervorragendſte 
Charakteriſtikum der letzten 10 Jahre ein lebhaftes und 
ernſtes Bemühen. mit der großen geſamtdeutſchen Kultur- 
bewegung in Einklang zu bleiben. In derſelben Weiſe wie 
in früheren Jahrhunderten findet auch heute nach der ge⸗ 
waltſamen Abtrennung der Freien Stadt vom Deutſchen 
Peiche eine dauernde gegenſeitige Berührung und Beein- 
fluſſung zwiſchen Danzig und dem deutſchen Volke ſtatt, 
Volk und Vaterland, als Träger und Unterpfand der irdi⸗ 
ſchen Ewiakeit, liegen nach Fichte weit hinaus über den Staat 
im gewöhnlichen Sinne des Wortes. Dieſer Zuſammen⸗ 
hang allein bietet die Gewähr dafür, daß die nationale 
Kraft, Ebenbürtiges auch in Zukunft zu leiſten, hier nicht 
nachläßt. Auch nach feiner neuen politiſchen Iſolierung muß 
Danzig nach einem gewiſſen Ausleſeprinzip aus den Ge⸗ 
ſamtreſerven des deutſchen Volkes ſchöpfen, um nicht in 
Abſeitsſtellung gedrängt zu werden. 


Die Goethe⸗Geſellſchaft hat im Oſten noch nicht 
die Stellung, die ihr zukommt, es gibt nur drei Orts⸗ 
aruppen, in Königsberg, Breslau und fetzt in 
Danzig, dazu die Goethe⸗Geſellſchaft in Rig a. Und 
doch war ihr erſter Präfident der große Königsberger 
Eduard Simſon, der als 18fähriger Jüngling, nach 
einem Dokument unſerer Ausſtellung, durch Zelter bet 
Goethe eingeführt worden iſt. 


Ich möchte hoffen, daß die Danziger Goethe⸗Woche dazu 
beitragen möge, daß die Goethe⸗Geſellſchaft neue Freunde 
und Anhänger im Oſten gewinnt.“ 


F. A. M. 


* 


Die Staatsliſten find eingereicht. 


Warſchau, 7. Oktober. (PAT) Bei der Staatswahl⸗ 
kommiſſion find bereits die Staatsliſten der Seimkandtidaten 
des Unparteiiſchen Blocks der Zuſammenarbeit mit der Re⸗ 


gierung. des Zentrolinksblocks und der Nationalen Partei 


eingegangen. An den erſten Stellen der 
Liſte des Regierungsklubs, 


die insgeſamt 100 Namen enthält, figurieren: Marſchall 
Jozef Pitſudſki, Oberſt im Ruheſtande Walery Sta’ 
wek, Dr. Kazimierz Switalſkt, Arbeitsminiſter Alekſan⸗ 
der Pryſtor, Vizeprokurator am Oberſten Gericht, Jan 
Pilfudſki, Innenminiſter Brigadegeneral Sta wol 
Skladkowſki, Landwirt Jakob Bofko, Oberſt Adam 
Koc, Juſtizminiſter Staniſtaw Czerwiäfkt, Dr. Karol 
Polakiewiez, Poſt⸗ und Telegraphenminiſter Ignace 
Boerner, Großgrundbeſitzer Fürft Januſz Radzi⸗ 
will, Verkehrsminiſter Alfons Kühn, Vizeminiſter im 
Kultusminifterium, Pfarrer Dr. Zongollowicz, Wofewode 
Marjan Koscialkowſkt, Agrarreformminiſter Witold Sta‘ 
niewiez, Oberſt Boguſtaw Miedzynſki, Vizeminiſter Bro⸗ 
niſtaw Pteracki, Direktor des Oſtinſtituts Januſz Jedrzeje⸗ 
wicz, Vizeminiſter im Finanzminiſtertum Stefan Starzynifi, 
Landwirt Zdiſtaw Lechnieki, Univerſitätsprofeſſor Adam 
Krzyzanowſki, Abteilungschef im Außenminiſterium Tadeuſs 
Hotöwko. 


Gerüchten zufolge fol Marſchall Pitſudſki auch 
an erſter Stelle auf der Staatsliſte des Regierungsblocks 
zum Senat figurteren. Von den Miniſtern, die nicht auf 
der Staatsliſte ſtehen, ſollen kandidieren: der Miniſter für 
Induſtrie und Handel Kwiatkowſki auf den Bezirks⸗ 
liſten in Gdingen und Kattowitz, ferner der Außenmintſter 
Auguſt Zaleſki, ſowie der Landpwirtſchaftsminiſter 
Janta⸗Potezynſki auf der Staatsliſte für den 
Senat. ‘ 


Die Lifte des Zentrolinksblocks. 


Die Staatsliſte der Kandidaten des Verbandes zum 
Schutz des Rechts und der Freiheit des Volkes (Bentr?? 
linke) enthält folgende Namen: 1. Seimmarfhall Ignaey 
Daſzyüſki (PPS), 2. Makſymilian Malinowfſki, 
(Wyzwolenie), 3. Vizemarſchall Jan Dabſki (Bauern- 
partei), 4. Wincenty Witos (Piaſt), 5. Jan Stantilam 
Jankowſki (NPR), 6. Dr. Hermann Liebermann 
(PPS), 7. Dr. Staniſlaw Wrona (Bauernpartei), 8. Bis 
marſchall Michal Rog (Wyzwolenie), 9. Dr. Wladyflam Kier“ 
nik (Piaſt), 10. Leon Lesniewſki (NPR). 

An der 26. Stelle befindet ſich der ehemalige deutſch⸗ 
ſozialiſtiſche Abg. Emil Zerbe und an 35. Stelle der ehe⸗ 
malige deutſch⸗ſozialiſtiſche Abg. Arthur Kronig (beide von 


der Lodzer Gruppe der deutſchen Sozialiſten). 


Die Liſte der Nationalen Partei. 


Die Staatsliſte der Nationalen Partei wird von dem 
ehemaligen Abg. Wojeiech Trampezynſki eröffn 5 
Weiter folgen die Namen: Roman Rybarfki, Alekſande“ 
Debſki (sirzeit in Breſt⸗Litowſk), Alekſander mien, 
zynſki, Gabryela Balicka, Staniſtaw Stronffi, Staniflal 
Zielinſti, ehemals Generalkonſul in Berlin, Wee, 
Bernard Eofinffi aus Pommerellen, Roman Leitgeber, Ve 
leger des „Kurier Poznanfki“, uſw. 


Ä 
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u — 1 Argentinien .. 1.474 | 1.476 1.48 1.482 bis 20, en (Kalbinnen): Vollfleiſchige. 
TTT . 35-1 
P Jahre 1925/1929 iſt ſogar noch um 5 % 100 Dänemark... 11234 | 112,56 | 112.34 112.56 fleiſchige 28—31. Freſſer; mäßig genährtes Fat 1 225. 
onnen größer geweſen als in dieſem Jahre. Unter dieſen — 100 IJsland . . 92.29 | 92,47 | 92,29 92.47 Kälber: Doppellender beiter Maſt —,—, beſte Mait« und Saug« 


Umständen iſt Pole mit einem Einfuhrbedarf an Hafer zu rechnen. 4.8% 100 Schweden 


3 5 | 
da hatte Polen eine nennenswerte Hafereinfuhr im Jahre 3.5 / 100 Beigien . 5855 58.67 | 58,545 | 58,665 30-35. Schafe: Maſtlämmer u. junge Maſthammel, u; 


24/25 mit 80000 Tonnen und 1926/97 mit 44 500 Tonnen, während 7% | 100 Italien 


ie . A 221.985 | 22.025 21.975 22.015 Stallmaſt 41—43, mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel u. gut 
e, e eee e e e 16483 | 16805 e e ee e 
zine gute Ernte an anderen Futtermitteln ausgeglichen. Imm 3.5% 100 Schweiz „...| 81,545 | 81,705 | 81.48 | 81.84 nährtes Schafvieh bis—. Schweine: Fettſchweine über . 
Din aber läßt ſich annehmen, daß Polen 100 000 . e te ne 5.5 /] 100 Spanien. 42.98 | 43.09 | 43.21 43.29 Lebendgew. 57—58, vollfleiſch. Schweine von ca. 40-300 . 8 
einführen müſſen, ſofern fi die Ernte nicht doch noch als beſſer | ; 48 1 Braſilten r bear 0,425 9.427 Lebendgew. 53—55, vollfleiſchige Schweine von ca. gl d. 
zteweiſt. Alles in allem ſteht voraus ſichtlich im neuen Ernteſah | 8 , e En BES EEE IERRI IRRERAENT: g 
air. Getreideausfuhr von 1929 in Höhe von rund 700000 Tonnen IR 38 3 2077 3383 22257 2368 N e eee über Notiz 

eine folde von etwa 4500 000 Tonnen gegenüber. 5 ¼.] 100 Tihechollowat.| 12.456 | 12.476 | 12.459 | 12.479 eg An 8 

— 7 100 Finnland.. . 10.565 | 10.585 10.881 | 10,581 Mu 108 Bullen, 175 Kühe, zul. 304 Rinder 

Der Abſat von elextriſchen Birnen in Polen. Während der — 100 Eitiand. .. 111.78 | 11201 | 111.79 | 112.01 F en. f 
Abſat von elektriſchen Birnen im Engros handel zurück ⸗ — 100 Lettland ....| 80.88 | 81.04 | 80,81 80. 64 Kälber, 3 chafe, weine. 
9599 ngen iſt, hat ſich die Lage im Detailhandel nicht 8 / 100 Portugal... . 18.825 | 18.865 | 18,83 18,87 Marktverlauf: Rinder ruhig, Kälber geräumt, Schafe und | 
bert auf gegenüber dem Vorfahr iſt kein Rückgang ein⸗ 10 % 100 Bulgarien .. 2.843 | 3, "3.0483 | 3.049 Schweine rubig. 79 
detreten. Im September ift der Abſatz im Detailhandel beſonders 97% 100 . .| 7.443 | 1.457 | 7.439 | 7.453 Bemerkungen: Die notierten Preiſe iind Schlachthoſpreiſe. Sie 
— — Gemeien. DIB wor Kirgem dsf ite heb in egen. C 5 3938 | enthalten ſämtiiche Untoften des Handels einſchl. Sewichksverluſte. 

el ungeſunde ſſe. Mit Rückſicht auf die ſehr entgegen⸗ De ä 5 5 x 2 AR j 
pitmenden Kreditbedingungen, die der Engroshandel den etaite 6°%,| 100 Danzig ......| 81.53 | 81.89 | 81.52 | 81.68 Berliner Biebmarkt vom 7. Oktober. (Amtlicher Bericht 
Riedel gewährte, find unzählige neue Einzelfirmen entſtanden. —,, 1 Furtei . . . e 2 der Preis notierungskommiſſton.) A 

Fierunter befanden ſich viele Schwindelunternehmungen. So find 9 / 100 Griechenland „| 5.438 | 5.44 ‚43 5.445 Auftrieb: 1916 Rinder, darunter 432 Ochſen, 259 Bullen 

Fene vorgekommen, in denen der Detailhändler die auf Kredit ge⸗ En 1 Kairo ..... 20,91 20.98 2091 20.86 Kü nd Färf 2150 Kälber. 4212 Schafe, — Ziegen, 0 
dae er = zn 1 abſetzte, nur um in den 9% ig Ra 4 322 — * Ars 12268 Ochwelne, 645 Auslandsſchweine. 0 a 
. ee cn r , ˖ Del@e ‚E5 jalshnnn. fü 7 Ba a * F 2 Die notierten Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Fracht, Ge» 
die ze Zwecke verwendete. Häufig ſol es vorgekommen ſein, daß üricher Börſe vom 7. Oktober. (Amtlich.) Warſchau 57,75, i inei äſſi ändlergewinn. 
von for den Verkauf der Birnen erzielten Erlöſe für den Ankauf paris 20,21¼ London 25,02 ¼, Newport 5,1495, Belgien 71,85, wichtsverluit, Rilito, Markiſpeſen und zuläſſigen Händlerge 4 


Waren verwandt wurden, die mit dem Handel mit elektro» lien 26,96, Spanien 53,10, Amſterdam 207,65, Berlin 122.5 Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: 1 
ionischen Artikeln überhaupt nichts zu tun haben. Die Folge Wien 7263 Stockholm 13840 Oele 197.90, Kopenhagen 181.877. Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemältete hödjiten RN, 
tleler Seitftellungen war, daß ſich die Krebitverbältniſſe in der | Sofia 3,7. Prag 15,28, Budapelt 90.1 ¼ Belgrad 3.12 Athen | Schlahtwerts  iüngere) BT DJ vollfleiichige, _ ausgemältete 

tkrotechniſchen Branche bedeutend verſchlechterten. Eine Beſſe⸗ | 6,67‘, NKonitantinopel 2.44½¼ Butareit 3,06, Hellingiors 12,97%, | böchſten Schlachtwerts im Alter von 4 b 


; 7 Jahren 5355, 
en der Berbältnine trat erſt ein, als bie größeren Yabrifen für | Buenos Aires 1.81 ½ Tokio 2,55. Privatdistont 1½ pCt, Offizieller | C) lunge, feiihige nicht ausgemäftete und ältere ausgemäſtete 


tiſche Birnen ſich zu einer Intereſſengemeinſchaft zuſammen⸗ istont 2½ pEt. Tägl. Geld 2 pCt 49—51, d) mäßig genahrte jüngere und gut genährte ältere 47—48. 
lo 8 Bankdiskont 2½ pCt. gl. Ge pCt. Kt 15 Schlachtwe 

ſſen und die Abſatzbedingungen für den Geſamthand x j Bullen: a) volltleiihige, ausgewachſene bochſten Shlahtweris 
lebten. Dieſe ſehen vor, daß pie relite auf — en onen BIN Berk Politi zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 56—58, b) vollfleiſchige jüngere höchſten Schlachtwerts 54-55, 


zu beſchränten find, außerdem wurde eine Klaſſiftzterun 5 do. er, Scheine 91% 31. 1 Pfd. Sterling 43.19 J. g a ii und gut genährte ältere 51-53, 
„ g der Ab⸗ 5 c) mäßig genährte jüngere und gut q i > 
nehmer nach ihrer Kreditgüte vorgenommen. Ferner wurde be⸗ 2 er DL 3 1 5 aha Ful na Im d) gering genährte 50-51. Kühe: a) jüngere, vollfleiſchige höchſten 


! 31. ., 125 ere, . 
e Bet den e e na LEST SL | cine ee e eee 
Aan emeinſchaft gehörenden Unternehmungen von dem Bezuge auto⸗ Aktienmarkt (Kalbinnen]: a» ang er] aus ee 48 an a 
az has Eingehen einer Bebeutenben felt elefriider Einzel. g JVFFTTVVVCCV Be 
. i 5 5 er: a) Doppellender fei —.— . 
femen, welche ihr Geſchäft auf den geſchilderten ungeſunden Kredit⸗ eee 174 N e 1100 Slots) tälber 78-88, c) mittlere Maſt⸗ und beite Saugkälber 75—85, 


d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 55—70. 


verbältniſſen auf ä i 

a r gebaut hatten. Gegenwärtig weiſt der Handel mit R ’ iefe d B. 

Jane Birnen in Polen ein einheitliches Bild auf. Die . . „ Verle 1 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel: 1. Weide. W 

duch mostermine werben Im den melfan Dalen eingehalten und | (5 Dollar) 58.00 H. Tendenz rubig, — In duſtrleaftlen: | malt 62-83, 2. Stallmaſt 70-72, b) mittlere Maſtlägtmer, ältere 

mar in im Detniibandel moi a zu verbeſſern aber ble Su. Bank Politi 162,00 G. Dr. Roman May 00,008. Tendenz zubig. Meithammel und gut 3 gend rte Scha bis 70 
5 ei e afvieh 55—60, AN, 

Jahren tus 9 oe eg BE N Produktenmarkt. 12 22 e a) ae über 8 Str, Lebendgew. 58— 2 

worden. Sehr ſtark behindert wird die Erweiterung des Birnen- Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 7. Oktober. | b) vonfleiſchige don 240-300 Bid. Bebenbgewict 8800 


6) * 
Härte dadurch, daß die Behörden den Lichtreklamefirmen die | Amtliche Notierun N fleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 59—60, d) vollfleiſch 
„ gen der Getreide- und Warenbörfe für 100 Kg. 25 — 0 
eleltunts für die Lichtreklame, welche naturgemäß den Abſatz von | Parität Waggon Warſchau: Roggen 19—19,50, Weizen 28,50 — 29,50, von 1 1-20 * 0 —, e) 120—160 Pfd. Leben 
Ai riſchen Birnen bedentend fördern würde, unverſtändlicherweiſe | Einheitsbafer 20—22, Grützgerſte 20—21, Braugerſte 326,50, [gewicht — —. 8 er, 
ik bir nel, ſchwierigen Bedingungen erteilen. Nebenbei bemerkt | Luxus⸗Weizenmehl 64—74, EEE 4/0 5484, Roggenmehl Ziegen: —.—. a l 
8 ge polniſche Einfuhr von elektriſchen Birnen in den erſten | nach Vorſchrift 35—96, grobe Weizenkleie 16—17, mittlere 19,25 bis Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, bei Kälbern und Schweinen 
onaten dieſes Jahres auf 4341000 Zloty im Gewicht von 14,25, Roggenkleie 10,25 —10,50, Leinkuchen 31—82, Rapskuchen 21 glatt, Stall⸗Lämmer geſucht, geringe Schafe ſchleppend. 
oppelzentnern gegenüber 6 095 000 Zloty im Gewicht von | bis 22, Speiſe⸗Felderbſen 32—34. Umſätze gering. Roggenangebot 
JJC zufcläitee | "men ee 
konſe a e echte rtſchafts⸗ B 
uktur als auf vermehrte Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und fk j akti 
duft ntereſſe des e le r de erte fe n⸗ Handelsfammer vom 7. Oktober. (Großhandelspreiſe für 100 kg.) Brie a ten der Red on. 


e lens. € Weizen 25,75—26,75 31, Roggen 16,75—17,25 3 Mahlgerſte N 
Halten Lage Jeleng ung gehn antennen onierigen wirt 19,002.00, Ir, Braugerite 80.200 al, Velderbien —— a Dr. G. bier. 1. Wir halten die Beſchlaſſe der ſtädtiſchen Körper- 
ferbäntniſen macht ſich im Wirtſchaftsleben ein allgemeiner Rück. | Zittoriaerbien 32,00-35,00 Zt, Safer 16,75-18,25 J. Fabene ſchaften für rechtsverbindlich. Der Stichtag des 1. al 1927 iſt 
Iub des ausländiihen Rapitals bemerkbar. Das kartoffeln . 3. Speis artoffeln —— 31, Kartoſſelflocken feſtgeſetzt worden, nachdem einige Tage vorher die Entſcheidung 
ersehen ac e, welches nicht nur von der Kapitalabwanderung mehl Fe) ge eee 14 8 160 8. 1 120 über 1 neue Elektrizitätswerk und ſeine 7 — . W 

75 Ira e * v0 10, * 4 nen, 
1 die eleh En ver 1 Se uur A 21 222.9855 9 11,50—12.50 31." Engrospreiie franko Waggon der Aufgabe ſtation.] dier „ D 8 
lieren ſich belgiſche Finanzkreiſe für die Elektriftzierung der Tendenz: ruhig. 0 ranten vor ſpäteren Verluſten ſchützen. Zum mindeſten bei Kraft. 
arſchauer Vorortbahnen und die verſchiedenen internationalen anlagen; ob bei dem Erſatz von unbrauchbar gewordenen Lampen 


Schwachſtro Berliner Produktenbericht vom 7. Oktober. Getreide · 
N mfirmen für den Ausbau des Telephonnetzes. Die 5 8 (Birnen), iſt allerdings fraglich. Die Feſtſetzung eines Stichtages 
| kreten von ihnen ſind durch Filtalunternehmungen in Polen ver⸗ . , l Nene DN läßt ſich natürlich nur durch das ſtädtiſche Intereſſe begründen. 
AR eon fo z. B. A. E. G., Siemens, Brown Boveri, Erikſon, Mar⸗ 190,00 — 213.00, Futter⸗ und Indüſtriegerſte "187 00—180,00, er Prozeſſe aber, die unter ähnlichen Umſtänden im Auslande. 
fate; Standard Elektrizitätsgeſellſchaft uſw. Das große Elektri⸗ märk. 146,00 — 159,00, Mais —.— 4 y namentlich in Deutſchland, zwiſchen Privaten und Kommunen an⸗ 5 
. boltaungsvrogramm von Harriman iſt bekanntlich aus militäriſch⸗ Für 100 Kg.: Weizenmehl 27.005,25, Roggenmehl 23.75—27,00, | geſtrengt wurden, find zugunſten der letzteren entſchieden worden. u 
mi hen Gründen nicht zur . gekommen. Jetzt wird | MMeizentleie 7,50—8,00, Roggenkleie 7,25 7,50, Viktorigerbſen 30,00 | 2. In dem Rundſchreiben, ſehen wir keine Drohung, ſondern ur 
ſchm tetnem Syndikat namhafter franzöſiſcher, engliſcher und bis 34,00, Kl. Speileerbien — —, Futtererbſen 19,00— 21,00, Peluſchken die Mitteilung, daß der Neuanſchluß bald erfolgt. Allerdings wäre ey 
fon öerticher Banken verhandelt. Auch bei diefem neuen Projekt 19,00 20.50, Ackerbohnen 17.00--18,00, Wicken 19.00 — 21.00, Lupinen, es vielleicht beſſer geweſen, wenn dieſe Mitteilung nicht mit der 


er Strom auf vorhandenen Kraftwerken der Reviere Krakau b 3 Wee 3 Forderung des Verzichts auf weitere Anſprüche verkoppelt worden 

nd D laue ——, Lupinen, gelbe —.—, Seradella — —, Rapskuchen N 

| Auscknsiige FTC eee eee ae Sonek Ir ber 3 

one Geſchäftsmöglichteiten fieht, da es ſich der jüngſt Adee SER, Nach den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Körverſchaften find auch die 

wirtſchaftl ni ‘ and) non der jünafien Nach dem geitrigen Preiseinbruch machte ſich an der heutigen uſchs der nach dem 1. Mai 1927 angeſchafften Appa⸗ 

10 % 1 und volttiſchen Geſtaltung des Landes nicht ab. ] Produktenbörſe eine Beruhigung geltend, 3 en von ‚en 1 zu 0 lesteren 
illionen ty für die Elektrifizierung Pommerellens. Haben nur einen gewiſſen Zuſchuß zu zahlen. 

Der Direktor des erbandes Ac rene alice 6 Materialienmarkt. 1. Wenn die fraglichen Sachen, die Ihnen gehören, 


Hat dem V 7 1 

ertreter der halbamtli er⸗ ändet werden ſollten, jo können Sie intervenieren, d. h. durch 
Gew über feine 8 8 — ae gke Berliner Metallbörſe vom 7. Oktober, Preis für 100 Kilogr. Ane gegen beide Parteien gerichtete Klage bei dem Gericht, vor 
lebte triftzterung Polens gewährt. Danach ſoll in der in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg | dem der Rechtsſtreit in erſter Inſtanz anhängig wurde, Ihren Ans 
Poeten Zeit dos en 5881216 470 Elektrifizierungsprojekt für | Bremen oder Rotterdam 96,25, Remalted⸗plattenzint von handels, | ſpruch geltend machen. Die Wertangabe jpielt keine Rolle, denn 
ſchanmerellen, Poſen und 10 Kreiſe der Zentralwofewod⸗ üblicher Beſchaffenheit ——. Driginalhüttenaluminium (98—99 12 es handelt ſich nicht um eine Geldentſchädigung für die Ihnen 

Slang au peſteilt worden fein. Vieles Projekt i dem polmiihen | 190, „bo. in, Abalge ober Drahl-Bazrem (Mh) elner lr gesdeigen ber Gezenſtande um die dozen, jelbit. Auch die Teel. 
wertöpräfidenten durch den Generaldirektor des Elektrizitäts-] 98-99) 350, _ Untimon-Regulus 51,0025400, Yeinfilber für ſizlerung der Gegenftände ift nicht abjolnt nötig. In der Inter. 

tes Grodek näher erklärt worben. Die Einzelheiten des | ! Kilogr. ſein 48,75--50,75, Gold im Freiverkehr —,—, Platin —— | ventionsklage können Sie die Möbelſtücke einzeln aufführen und 


iſchentes find Gegenſtand von Verhandlungen mit der ſchweize⸗ dr Eigentum an denſelben auf Grund des Notariatsvertrages 
a Pi Iinanz⸗ und Induſtriegruppe „Motor Columbus“, welche Viehmarkt. eweiſen, und zwar evtl. durch Eid. Eine Ergänzung des Ver⸗ 
Nen 1 bekannten Elektrizitätskonzern „Brown Boveri“ gebrt. trages iſt überflüſſig. 2. Ob die Ausſteuerſachen pfändbar find, 
do au auch nähere Details nicht angegeben werden können, kann Warſchauer Viehmarkt vom 6. Oktober. Notierungen in der [hängt von dem Rechtsverhältnis ab, in dem die Ehegatten zu ein⸗ 


w feſtgeſte llt werden, daß die Verhandlungen Schlachthalle für 1 Kg. Lebendgewicht in der Zeit vom ander ſtehen. Auch die durch Ehevertrag erfolgte Gütertrennung 
wi fortgefäritten find. Schon in kurzer Zeit ſoll der [ 29. September bis 4. Srtober: Vollflelſchlges Rindpieh 1,40, aus⸗ iſt Dritten gegenüber nur 1 Seen fie im Güterrechts⸗ 
Gliepen der ſchwetzeriſchen und der polniſchen Gruppe abzu- | gemäftetes 1,20, mageres 1, Färſen 0,90, Kälber 1,70; Schweine, | regifter des zuſtändigen Amtsgerichts eingetragen oder dem Dritten 
At ende Vertrag den zuſtändigen Minijterialrejjorts zur Begut- | fette 2, fleiſchige 1,70. In der Großhandelshalle zahlte man für bekannt war. Nach $ 81 3. Pr. O. find u. a. der Pfändung nicht 
Polen? unterbreitet werden. Die Elektrifizierung Pommerellens, 1 Kg. Schlachtgewicht: Ochſenfleiſch in Vierteln, Warſchauer unterworfen folgende Sachen: die Kleidungsſtücke, die Betten, die 
Dan und von 10 reifen Kongreßpolens wird einen Geldauf- hinteres 1. Gattung 2,70, 2. Gattung 2,40, aus Zufuhr 1. Gattung | Wäſche, das Haus- und Küchengerät, foweit diefe Gegenſtände für 
De dem mindeſtens 100 Mil. EE erfordern. 2,40, 2. Gattung 2,20, vorderes Warſchauer 1. Gattung 2,50, 2. Gat⸗ den Bedarf des Schuldners oder zur Erhaltung eines angemeſſenen 
bemerkt, wird bas Elektrizitätswerk Grodek bereits durch tung 2, aus Zufuhr 1. Gattung 2,10, 2. Gattung 1,70, Kalböfleiſch 1 Hausſtandes unentbehrlich find, . N 


u 


feines Schweſterſchiffes „R. 100°. 


für Zimmeröfen 10-16“ 


38 Jahre dal gute Er: 


Das Inglädsidifl. 


Pech vom Konſtruktionstiſch bis zum erſten 
großen Fluge. 


Das unter ſo grauſigen Begleitumſtänden verunglückte 
engliſche Luftſchiff „R. 101“ iſt vom Konſtruktionstiſch bis 


zum Flammengrab vom Unglück verfolgt worden. 


R Der Bau hat viel länger gedauert, als der 
Während des Baues 
wurden fortgeſetzt Konſtruktions änderungen 
vorgenommen. Als das Luftſchiff im Frühſommer dieſes 
Jahres fertiggeſtellt war und die erſten Probeflüge unter⸗ 
nommen wurden, ſtellte es ſich heraus, daß die Auf⸗ 
triebskraft des Luftſchiffes nicht ausreichte, um 
die außerordentlich ſchwere Maſchinenanlage für Schwer⸗ 


ülmotoren zu heben, ohne die lineare Starrheit zu gefähr⸗ 


den. Um das Einknicken des Luftſchiffes zu verhindern, 
mußte es umgebaut und erheblich vergrößert 
werden, damit eine anderweite Gewichtsverteilung herbei⸗ 
geführt werden konnte. Wie jetzt eingeſtanden wird, hat 
man dabei den Brennſtoffvorrat erheblich ver- 
mindert. Das größere Luftſchiff „R. 101” hat die Un⸗ 
glücksreiſe mit nur 35 Tonnen angetreten, während das 
kleinere „R. 100“ 34 Tonnen bei Antritt ſeiner Kanada⸗ 
reiſe an Bord nahm. 

Da im Parlament die Gegner des Baues großer Luft⸗ 
ſchiffe über die Verzögerung der Fertigſtellung des 
„R. 101“ ſehr kritiſch geſtimmt waren und ungeduldig wur⸗ 
den, hat das Kabinett wiederholt den Luftminiſter gebeten, 
dafür zu ſorgen, daß 


bis zum Zuſammentreten des Parlaments am 

28. Oktober beide Luftſchiffe aroße erfolgreiche 

Fahrten nach fiberfee durchgeführt haben ſollen. 
ſollen. 


„R. 100° hat die Fahrt nach Kanada bei ſchönſtem Wetter 
bis zur St. Lorenzmündung ohne Zwiſchenfall oͤurchgeführt; 
dann fehtenr aber Maſchinendefekte ein, die ſich in 
Kanada nicht beheben ließen und das Schiff nötigten, alſck⸗ 
licherweiſe bei ſchönſtem Wetter, mit nur vier Mo⸗ 


toren die Heimreiſe anzutreten. 


Trotz der Konſtruktionsänderungen an „R. 101“ wurde 


die Indienfahrt bereits für Sonnabend abend angekün⸗ 
digt, obwohl dieſer Zeitpunkt nur ausreichte, 


um zwei 
Probeflüge über Süd⸗ und Mittelengland durchzufüh⸗ 
ren. über das Ergebnis dieſer Probeflüge, die nur ein 


Fünftel der Dauer der Probeflüge des „R. 100“ umfaßten, 


drangen keine genauen Nachrichten in die Öffentlichkeit. Zu⸗ 
gegeben wurde nur, daß das Luftſchiff für 42 Paſſa⸗ 
giere Aufenthaltsräume enthält. 

Außer fünf Offizieren und 37 Mann Beſatzung wurden 
nur zehn Paſſagiere, darunter der Luftminiſter Lord 
Thomſon, der Chef der engliſchen Zivilluftfahrt, Luft⸗ 
marſchall Sir Sefton Brancker, und die beiden Konſtruk⸗ 
teure des Luftſchiffes, Oberſtleutnant Richmond und 


Roste M 


Strebſamer 


liefert zu Konkurrenzpreisen ‚nos Werkführer 


F. Eberhardt 


Eisengießerei - Bydgoszez 


Folflpflanzen u. Obfthäume 


empfehlen zur Herbſtpflanzung 
Bracia Kunca, Sepölno, Pom., 


Forſtbaumſchule, 
Stary Rynek 8/9 — Telefon 43. 
Preisliſte ne — 


9 eirat EI 


Reſt 
rufslandw 


Ko 


Restaurant od. 
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Jungge 


kath. 
ſcheinung, mit eigenemlin 
Inventar und Barver⸗ 
mögen, a Br 
menbekanntſchaft. 
5 in art. Sand. 


"einzubeiraten. 


Gefl. Zuſchriften — 5 
ei N. 107 
an d. Gſchſt. d 


gür ein, Selonnten 


beid. Landesſpr 
ort und S ift 
— 4 — in 5 Zweigen 
der Landw 
o] beſte ee Gute 
geu ae Empfehlg. 

den. Zur Zeit 
2% Jahre als ſelbſtän⸗ 


Funggeſelle 


Kutſcherſtelle. 


auf größerem Gute 

ſucht Stellung 
um 1. 1. 31. Gefl. Off. 
unt. W. 10837 an die 


Müller 


Ende 20-gex. evangl., 
ledig. ſ. veränderungs: 
halber Stellung als 


od. Walzenführer evtl. 
Si ar > - 
u 842 Häuſern jelbitänd.tätia 


a. 2 Geſchſt. d. Itg. erb. geweſen, mit beſt. Zeug⸗ 


88 in 
ro Beruf, 
ch t i 


a. Gut 
Stellung. Off. eb; unt. 
10853 N. 4929 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Sahmledegeſelle 


vertraut mit ſämtlichen 
rene, Arbeiten. 
wie mit elektriſchem 
Acht Kraft u. Dampf⸗ 
dreſchſatz. ſucht ab 15. 10. 
8 7 Stellung. 
t. B. 10835 on E. Malter, Czaskowiec. 

37 Sjahre alt, unverh., 52 15 Seit 5 Zeita.erb.| - 


rtſchaft aufs tüchtig u. zuverläſſig. ſu 


ſucht Wächter⸗ od.“ 


Be Beamter in un- Angeb. unter O. 10777 
ündigter er a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb 


Stenothpiftin 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. d. 8 u. dtſch. Spr. in 
EE 


| 


Schrift vollit. 


Handelskurſe und 
88.9 de 
> 25 nei erb 

2 Rechtshilfebirs. 


Forſtmann 
1 Kl. Kraft, 
prakt. tätig, 

„Staatsdienit. 0 t Ber 
3% |trauensfteilung Pri⸗ 
„vatdienſt, wo ntenſive 
Forſtwirtſch. verlangt 
een ER pr 43 wird. Offert. erbeten dh . cm 
— a Ge 
d. Geſchſt. d. Zeita. eb. ger kr au 


Fräulein, 34 Jahre al 


mächtig. (Dipl. ſtaal 


Sihneiderin tet 
Hin fof. am liebſten f. 
u. M. 4928 


g. d. Gase d. Atg. erb. 


T. 
Off. 


in allen Zweigen eines 
beſſ. Haushalt. eriahr. 


als Stütze od. Führung 
er Haushalts in Stadt 


1 ‚Mädchen. 16 J. alt, 


Toruß⸗ 
Banienitas, b. Soppart 
Beſitzersto 


oder zu Kindern. Näh⸗ 
kenntn. vorh. Off. u. G. 
4915 a. d. Gſchſt. d. 3. erb. 


Junges Mädchen ſucht 

in Bydgoſzcz Lehrſtelle 

inLebensmittelgeſchäft 
a 3. oder anderer B 

Ms 


a. d. Geſchſt. d. Zeitg. za Kaufe gegen Bargeld 
PR | paubarzellen | —- 


Nene dale 


1 


Major Scott, befördert. 
Offiziere der engliſchen, indiſchen und auſtraliſchen Luft⸗ 
flotte. Parlamentarier und Journaliſten wur⸗ 
den von der Fahrt ausgeſchloſſen, unter dem Hin⸗ 
weis darauf, daß es vielleicht nötig ſein werde, die Mehr⸗ 
zahl der techniſchen Paſſagiere in Indien zurückzulaſſen, 
wenn es ſich herausſtellen ſollte, daß das heiße Klima in 
Agypten oder Indien die Steigfähigkeit des Luftſchiffes be⸗ 
einträchtigen könnte oder ſich eine Erhöhung der Betriebs⸗ 
08 als notwendig erweiſen ſollte. 


Das Luftſchiff hat alſo am Sonnabend um 

19.35 Uhr von Cardington die Ausreiſe mit 

35 Tonnen Brennſtoff, weniger als einem 

Viertel der für den regelmäßigen Betrieb vor⸗ 

geſehenen Paſſagiere, ſowie Lebensmitteln und 

Waſſervorräten, die nur auf vier Tage berechnet 
waren, angetreten. 


Vor Antritt der Reiſe kam es bereits zum erſten 
Zwiſchenfall: Die Anlaßmotoren, die die Be⸗ 
triebsmotoren in Gang bringen ſollten, verſagten zu⸗ 
erſt und es bedurfte einer mehrſtündigen Arbeit, um ſie 
zum Funktionieren „u überreden“, wie ein Zeitungs⸗ 
bericht ſich ausdrückt. Unmittelbar vor Antritt der Reiſe 
erhielt Major Scott. der Kommandant des Luftſchiffes 
und der Fahrt, eine Sturmwarnung einer euro⸗ 
päiſchen Wetterſtation — welcher, wird nicht angegeben —, 
die ihn veranlaßt hat, ſeinen Kurs weſtwärts abzuändern. 
Im letzten Augenblick wurde beſchloſſen, von Bedford über 
London und Paris einen Punkt öſtlich von Bordeaux anzu⸗ 
ſteuern und non dort aus über Sardinien nach Oran zu 
fliegen. Von dort ſollte die Reiſe über Tunis nach Kairo 
fortgefeßt werden. Von Kairo follte die zweite Etappe über 
Aleppo und Bagdad nach Karachi, der Norddweſtecke von 
Britiſch⸗Indien, geflogen werden. ö 


Die von Paris nach der Unfallſtelle entſandten eng⸗ 
liſchen Sonderberichterſtatter haben aus den Ausſagen der 
wenigen, zum Teil ſchwer verletzten und ſchwer verbrannten 
Mechaniker, die die Kataſtrophe überlebt haben, folgendes 
Bild der Vorgänge im Luftſchiſſe gewonnen: 


Zwiſchen der franzöſiſchen Küſte und Paris 
geriet das Luftſchiff bald nach Mitternacht in 
einen ſchweren Sturm, in dem die Navigations⸗ 
offiziere nach Ausſagen eines Chefmonteurs 
„jede Herrſchaft über das Luftſchiff 
verloren“ und Vorbereitungen trafen, eine 
Notlandung irgendwo in Frankreich 
j vorzunehmen, 


da es ausgeſchloſſen erſchien, Le Bourget zu erreichen. 
In der Nähe von Beauvais erwies es ſich gegen 2 Uhr 
morgens als unmöglich, über den Sturm hinauszufliegen. 
Die Anlage für drahtloſe Telegraphie verſagte. 
Das Luftſchiff, völlig ſteuerlos geworden, wurde von dem 
Orkan faſt zu Boden gedrückt. Aus der Kabine 
der Navigationsoffiziere wurden mit Raketen Not⸗ 
ſignale gegeben, um die Bevölkerung darauf hinzuweiſen, 


Geſucht wird möglichſt per ſofort 


Ueberſetzer (in) 


welchelr) Geſchäſtsbriefe aus dem Deut⸗ 
ſchen ins Polniſche und umgekehrt flott 
überiegen kann. Stenotypift(in) wird be⸗ 
vorzugt. Gefl. Bewerbungen, abgefaßt 
in beiden Sprachen, mit Beifügung von 
Zeugnisabſchriften und Lichtbild ſowie 
Angabe der Gehaltsanſprüche und des 
Antrittstermins unter S. 10824 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
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Kaufe gegen Bargeld 
eine la oder 
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3. 10672 an die 
Geſchafteſt d. Zeitg. erb. 
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Nuth 1 
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engl., ſucht Stellung als ! 
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eiſch⸗u = 
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Schriftliche Offerten 
unt. Bauparzellen 
an ‚PAR‘, Bydgoſacz. 
Dworcowa 72. 10839 


m 1. 1. 31 wird für 


Die übrigen Paſſagiere waren 


— 


Zwei ſömmr. Spiegel · 
Karpfen und Schleie 


10564 Fritſche, Toru. 


0 untere ſucht a 


4 Ju. von 1700 Morgen 
tüchtiger, evangelisch. 
& [unverbeir., ſelbſtändig. 


Oberinſpektor, 


desgl. zu bald od. 1. 11. 


jg. 2. Beamter 
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t, welcher beide 
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ndet, fu 
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einem chriſtlich g 
als oder einer? 5 — 


5 Wirtin 


die). nicht ſelten. wege 


Damenbekanntſchaft 
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in landwirtſchaftl. Be⸗ 15. Oktbr. od. 1. Novbr. 


ermittlg. angenehm. na am liebiten 
en 2 10 664 grö i icht E 


Pianino 


it kreuzſaitig, voller Ton, 
en N Aa 


Samen 


verkauft 
M. Ziem A 
Kamien Homorifi. 


Ein gut erhaltener 


Balenftuhl 


500 4350 oder 40004330 
Zusch kit Zonien eſucht. 
Zuſchrif 1. L. 


unter N. 
Geſchäftsſt. d. Zeitg erb 


Suche zum 1.11. evang, 


erſtes Etuben⸗ 
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mit Plätt⸗ und Näh⸗ 


kenntniſſen. ugnis⸗ 
ae To Bebel. M 
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Fra 
Hittergut Kokoſzti. 
powiat Kartuzy 


. Stibbe, Kozielec. — „Eleve m. Taſchen⸗ 
d au“ a. vorhanden 5 
. erb an e e E — e dee e 
eſſeres lin 
„von. Nöwy ebe, Wirt hne 15 10087 
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Ae 
evgl., mit gu eugn 
0 N 5 piep hat FB wi zum 1. November 1930 
per ſofort r 0 s|trauensitellun geſucht. 1081 
o Schmalz. weiterer Aus bi dung: Ae un u 
(Adl. N * 
pow. Wyrzyſk. a. db. Saat, Zeitg. erb. 9 Pon. (bei Danzig). 


ne a epucht 9 Trzeciewiec, d geſucht. Meld. m. 
un Loch Grocholin bei Kcynia 
N strz 
tellengeiuche ergebe Str 
Müllergefelle su gere ). ei Bufs- Schmied 
u. Empf rr Neale ist von ſogleich Beer ud 
Nowymlyn 
Witrogoſzcz, ste J. Geſchf cht TR se nter P. 10780 


Follobſt 


„Juen Poſten 10844 


ede, 20 baden 28. 


8 und 2 
ar 1723| große Lehnſtüh 
zu verkauf. Poniatow⸗ 

itiego 1. 1 115 % 
Gold 5: Brillanten 


kauft B. Grawunder, 
Bahnboſſtr. 20. Tel. 1880 20. Tel. 1686 


Kutſchwagen 


% die Geschäfts. d. Z. (Luiſenſtr.). 


poczta Rudnik, powiatli, EL, Nose 
10826 bill.3.verf.Hetmanska35 mno. zog erfr. S. Tonn, Ira 
199 Tel. Grudziadz 446. Ibei Nato n. No 


Wenn Sie ein Piano 


reell. gut und billig kaufen wollen, dann beſuchen Sie das reich⸗ 
haltige Lager der größten Pianofabrit 


I) ; 
B. Sommerfeld, Bydgoszcz 
ui. Sniadeckich 56. 
Filiale Danzig, Hundegasse 112. 
Filiale Grudziadz, ul. Groblowa 4. 
Nur allererſte Referenzen! 1093 
Günftige Zahlungsbedingungen. — — Langjährige Garantie. 


daß das Luftſchiff eine Notlandung 
Während dieſe Signale 
Luftſchiff 


völlig hilflos auf eine Apfelbaumſchule und 
gegen einen angrenzenden Wald in der Nähe 
des Dorſes Allone getrieben. Die Brennſtoff⸗ 
tanks explodierten und während das Schiff in 
Flammen aufging, konnten ſich unter Führung 
eines Monteurs in einer hinteren Gondel ſechs 
Mechaniker und Heizer mit Axten einen Weg 
2 ins Freie bahnen. 


Einer der Überlebenden erklärte: 
ſchah als das Luftſchiff niederging. wiſſen wir nicht. Wir 
ſchlugen wie raſend mit Beilen alles kurz un! 
klein, um nicht wie in einem Käfig verbrannt zu werden“ 


vornehmen 
abgegeben wurden, wurde da 


„Was eigentlich 9 


Feierliche Ueberführung der Opfer. 


Die feierliche Überführung der Toten vom Sufeiiif 
„R. 101“ fand am Dienstag in Beauvais in Anweſenhei 
des Miniſterpräſidenten Tardieu, des engliſchen Bor 
ſchafters Lord Tyrrell und zahlreicher Vertreter der 
engliſchen und der franzöſiſchen Regierung ſtatt. Die Särge 


der 47 Toten waren im großen Saal des Rathauſes von 


Beauvais aufgebahrt, bewacht von mehreren Abteilungen 
Infanterie, republikaniſcher Garde, einer Delegation ehe 
maliger Kriegsteilnehmer und einer Gruppe von Damen 
des Roten Kreuzes. 
Beauvais hatten zahlloſe Blumenſpenden geſtiftet. 

In Boulogne wurden die Särge nach einer kurzen Pa 


rade des 101. Marine⸗Infanterieregiments auf die beiden 


. Kreuzer „Tempeſt“ und „Tribüne“ verladen. 


Wieder gaben die Hafenbatterien einen Trauerſalut von 


101 Schüſſen ab, während die Muſik der Marineinfanterie 
die engliſche und franzöſiſche Nationalhymne ſpielte. Um 
5 Uhr lichteten die beiden engliſchen Kriegsſchiffe die Anker 
und fuhren mit ihrer traurigen Laſt der Heimat zu. 


ͤõãĩÜ : ß ãd ³ð—Ü6 KEEEITEE 


rz 751 15. 10. oder 
Stelle 


als Wirtin 


in Geflügelz. erfahren. 
Angebote unt. 3. 10838 
g. d. Geſchſt. d. Zeitg erb. 


Fräulein 


26 Jahre alt. in beſſeren 


Induſtriekartoffeln 


eee nde e feſtſchalige Ware 


Bernhard Schlage, Danzig⸗Oliva, Zu 
Mebſichlige 


lle Gaſtwirtſchaft 


ſowie Kolonialwaren⸗ u. Saalgeſchäft mit Landwirtſchaft u. 
Stromweichſelfähre krantheitshalber günitig zu verlaufen. 
Es gehören zur Landwirtſchaft 18 Stück Rindvieh Herdbuch), 
3 Pferde, 15 Schweine ſowie u mit 4 Wohnungen und 
groß. Obſt⸗ u, Gemüſegart. Preis G 70000. Anzahlg. nach Ueber? 
einkunft. Max Neumann, Palſchau a. d. W. Freiſt. Hangig Tel. 17. 


& iſten Manufaktur u. Konfektionsgeſchäft 
E 3. ſeit 50 Jahren beſtehend, iſt 
auswanderunshalber mit freier 5 ame 
wohnung preiswert zu verkaufen. 


Nadziefew ki, Cheimza, Chelminita 6. 6. 


MWM Patent BENZ 


kompressorloser Viertakt-Dieselmotor 


mit Luftanlasser, 25 PS., in bestem Zu- 
stande, wegen Betriebsvergrößerung 
preiswert abzugeben. Angeb. unt. P. 5 an 
Fil. Dt. 9 Schmidt, Danzig. 
Holzmarkt 22. 10813 


Eſpen⸗ 
Rollen 


18 cm Mindeſtdurchmß 
1,20 u. 2 m lang, au 
Langholz mehr. Wagg, 

tauft ee 
N. Kuſche, Rumja / 
pow. Morſti. 100 


Suche 2-3= „Zimmer 


Deckungskauf 
«20. Eiſenbahnſchienen 


für aug wecke geeignet, ca. 6,6 Meter 
au möglichſt in Pommerellen lagernd, 
aufen geſucht. Angebote mit Preis 
Lagerort unter „D. 6“ an Filiale 

185. Nundſchau“, Danzig, 8 22. 


=Fallobſt = 


kauft jedes Quantum 
Firma „Frank“, Nunowo Kralle 


Petroleum ⸗Hänge⸗ 
lampe zu kaufen 946 
Angebote unt. S. 494 

a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 
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gut erhaltene 
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preis e Gefl. Off. 
u. O. 4933 a. d. Geſch. d. Z. 
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Tiahrt. Rozgarty. 
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an d. Wa 5 


Dame ſof. zu verm. 


Pomorſkta 34, 1 Sr. 3 


Ig. kinderloſ. eh eb 105 
paar, Beſitz. eines, 
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ſogleich ruh ige 


Sandauieniboll, 


8 auf deutich. Gut gelt 
ullus Vergüt, od. Mage 

45 Wochen. Frdl. 
1 5 ſind Selen 

.10727an d. Geſ n 


ſtelle dieſer Zeltum 
— 


n 1670. 


le hat 


4953 


org 


wolle. 


Die Behörden und Einwohner von 


9 0 


1 


MOhL.3imm, 0 | 


Her Ausſchank von Bier. 


Eine bedeutungsvolle Entſcheidung 
des Warſchauer Oberſten Gerichts. 


In der Frage des Ausſchanks von Bier hat das 
Höchſte Gericht in Warſchau ein bedeutungsvolles Urteil 
gefällt. Das Gericht führt in dieſer Entſcheidung (vom 
19. 4. 1929, in der Sammlung der Entſcheidungen polniſcher 
Gerichte Band 1929 Nr. 427) folgendes aus: f 

Die Verordnung über das Spiritus⸗Monopol regele 
entgegen ihrem Titel nicht nur die Produktion und den 
Verkehr mit Spiritus, ſondern ſie enthalte auch Beſtim⸗ 
mungen, die mit Spiritus nur einen mittelbaren Zuſam⸗ 
menhang haben. Wöhrend zwar in den erſten Abſchnitten 
er Verordnung, die ausſchließlich die Produktion von 
Spiritus und den Verkehr damit betreffen, ſtändig die Aus⸗ 
rücke Spiritus, Erzeugniſſe aus Spiritus, Getränke aus 
Spiritus hergeſtellt, gebraucht ſeien, ſei in den weiteren 

bſchnitten der Verordnung die Rede nicht nur von Spiri⸗ 
tuoſen, ſondern auch von Bier, Wein und Meth. Hieraus 
zieht das Gericht den Schluß, daß die Monopolverordnung 
unter „alkoholiſchen Getränken“ alle Getränke, welche 
Alkohol enthalten, verſteht, ohne Rückſicht darauf, ob fie aus 
Spiritus hergeſtellt find oder nicht. Hierbei ſei jedoch das 

ntialkoholgeſetz vom 23. 4. 1920 zu berückſichtigen. 
Dieſes Geſetz ſcheidet die alkoholiſchen Getränke in 2 Ka⸗ 
tegorien: diejeninen, welche mehr als 2½ Prozent 

(kohol enthalten und ſolche, die einen niedrigeren 
Gehalt hätten. 

Mit dieſer Einteilung rechne auch die Verordnung über 
das Spiritus⸗Monopol und, obwohl ſie davon nicht aus⸗ 
drücklich ſpreche, berückſichtige ſie dieſelbe in der Aus⸗ 
ührungs verordnung vom 7. 2. 1928. Der $ 359 dieſer Ver⸗ 
ordnung behandle diejenigen Getränke, die höchſtens 2% 
Prozent Alkohol enthalten, anders als die übrigen, und 
fordere die Genehmigung für den Groß⸗ und Kleinverkauf, 
ie nach Art. 87 der Verordnung über das Monopol not⸗ 
wendig iſt, lediglich für alkoholiſche Getränke mit mehr als 
2½% Prozent Alkoholgehalt. Für den Verkauf der Ge: 


tränke mit niedrigerem Gehalt halte die Verordnung aber 


ie Anmeldung bei dem zuſtändigen Finanzamt für aus⸗ 
reichend. 

Auf Grund dieſer Erwägungen gibt das Höchſte Gericht 
die folgende Antwort auf die geſtellte Rechtsfrage: 

Weil Bier ein alkoholiſches Getränk iſt, findet die 
Vorſchrift des Art. 75 und folgende der Monopol⸗Verord⸗ 
nung auf dasſelbe im vollen Umfange Anwendung. 

Ebenſo aber iſt die Genehmigung für den Groß⸗ und 
Kleinverkauf von Bier gem. Art. 78 der Verordnung nur 
dann notwendig, wenn das Bier mehr als 2% Prozent 
Alkohol enthält. 

Die praktſſche Schlunfolgerung aus dieſem Urteil iſt, 
der Verkauf von Bier unter 2% Prozent der Ge⸗ 
nehmigung nicht unterliegt, der Verkauf desſelben ohne 
nehmigung alſo nicht ſtrafbar iſt, jofern nur die vor⸗ 


{ geſchriebene Anmeldung erfolgt ift. 


Aus Stadt und Land. 


de Nachdruck tamtlicher Original- Artikel IM nur mit ausdrück⸗ 
Nr Angabe der Quelle getaktet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 8. Oktober. 


„ Dr 


nn fee bewölkt. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
dechſelnde Bewölkung bei Neigung zu ſtrich⸗ 
weiſen Niederſchlägen an. 


Der rätſelhafte Tod des Superintendenten 
Klawitter. 


Der noch immer ungeklärte tragiſche Tod des Super⸗ 


intendenten Klawitter hat zu den verſchiedenſten ſich wider⸗ 
ſprechenden Gerüchten Anlaß gegeben, die auch in Zei⸗ 


rere 


gen des In⸗ und Auslandes ihren Niederſchlag gefunden 
haben. Da es nach der Obduktion der Leiche kaum möglich 
erſcheint, daß Superintendent Klawitter ih 3 Schüſſe in 
Herz und Lunge ſelbſt beigebracht hat, prüfte die Poli- 
zei die Möglichkeit einer Ermordung und nahm auch — 
ie wir bereits gemeldet hatten — eine Verhaftung vor. 
18 Motiv für die Tat gab die amtliche polniſche Tele⸗ 
krappenagentur an, daß Superintendent Klawitter angeb⸗ 
ich illoyal gegenüber dem polniſchen Staat eingeſtellt 
geweſen ſei. Wie wenig das zutrifft, geht ſchon 
araus hervor, daß an der Trauerfeier der Staroſt, der 
; ürgermeiſter und andere Spitzen der polni⸗ 
chen Behörden teilnahmen. Zum Überfluß geben das 
egierungsblatt „Kurjer Poranny“, der „Dziennik Byd⸗ 
goſki⸗« und andere polniſche Blätter als Grund für die Er⸗ 
mordung gerade die Loyalität des Ermordeten gegen⸗ 
über dem polniſchen Staat an. Zum Beiſpiel entwirft der 
zy Kurjer“ folgendes Charakterbild von Superinten⸗ 
ent Klawitter: „Der Verſchiedene liebte ſein deutſches 
ö tterland und war ein Deutſcher vom Scheitel 
bis zur S oh le, wie er ſich ſelbſt einmal ausdrückte. Er 


f unte aber auch gleichzeitig ein loyaler polni⸗ 


i er Bürger fein. Dieſe Loyalität gegenüber dem pol 
niſchen Staat hat den Hakatiſten nicht gefallen.“ 
M Nach dem „Iluſtrowany Kurfer“ Toll der unter dem 
orpverdacht Verhaftete nach 24 Stunden wieder frei- 
gelaſſen worden, aber darauf aus Kempen in unbekannter 
ichtung entſchwunden ſein. Nach unſerer telephoniſchen 
Rage iſt in Kempen von einer Freilaſſung des 
Verhafteten nichts bekannt. 
N Auch der amtliche Bericht der Kriminalpolizei in Poſen, 
ha die „Gazeta Polſka“, der „Kurier Pozn,” u. a. abdruck⸗ 
rin meldet nichts von einer Freilaſſung, weiß aber auch 
Bi feine neuen Tatſachen zu berichten, ſondern ergeht ſich 
e altloſen Vermutungen über Zuſammenhänge des Mor⸗ 
mit den bevorſtehenden Wahlen. 
Wan: ſenſationell klingen reichsdeutſche Preſſe⸗ 
dungen, die ſich auf den Warſchauer „Robotnik“ und 
en offtziöſen „Kurſer Porannn“ berufen, wonach die pol- 
che Terrororganiſation „Weißer Adler“, die zum größten 
eil aus aktiven und Reſerveoffizieren der polniſchen 


a beſtünde, die geheimnisvolle Ermordung des Super⸗ 
Minddenten Klawitter 


. veranlaßt habe, um die deutſche 
Nerbeit in Anait und Schrecken zu verſetzen oder zum 


TS 
nicht nur die 


tderſtand zu reizen! 
Die geſamte Offentlichkeit, 
che, ſondern auch die polniſche, hat ein Intereſſe daran, 


eu 
x „Die Behörden endlich einmal die bisher vorliegenden 


* 
W 


atſachen bekannt geben, damit nicht etwa in unſerem Ge⸗ 


biet eine ähnliche Panikſtimmung Platz greift, wie ſie be⸗ 
reits in Oſtgalizien eingetreten iſt. PE. 


§ Theologiſche Prüfungen. Vor der Prüfungskommiſſion 
des Evangeliſchen Konſiſtoriums in Poſen wurden in der 
vergangenen Woche mehrere theologiſche Prüfungen ab⸗ 
gelegt. Das zweite theologiſche Examen beſtand der Vikar 
Johannes Schuberth aus Danzig, die erſte Prüfung die 
Kandidaten Joachim Fiſcher aus Waldau und Herbert 
Zühlke aus Grünkirch. 

§ Internationaler Kampf gegen den Mädchenhandel. 
Der Mädchenhandel hat in den letzten Jahren infolge der 
immer ausgedehnteren Verbindungen der einzelnen Länder 
und Erdteile untereinander noch größere Ausmaße ge⸗ 
wonnen als früher und iſt zu einer unerträglichen 
Kulturſchande geworden, die mit den ſchärfſten Mit⸗ 
teln bekämpft werden muß. Es iſt deshalb nur zu be⸗ 
grüßen, daß nicht nur freie Verbände, ſondern auch 
ſtaatliche Stellen aller Kulturländer ſich für dieſen 
Kampf energiſch einſetzen. Auch im Völkerbund iſt eine 
Kommiſſion zur Bekämpfung des Mädchenhandels vertreten. 
Sämtliche Stellen, die den Kampf gegen den Mädchenhandel 
aufgenommen haben, finden ſich in dieſen Tagen (vom 
7.—10. Oktober) zu einer internationalen Kon ⸗ 
ferenz in Warſchau zuſammen. Gerade von polniſcher 
Seite iſt es wichtig, dieſe Beſtrebungen intenſiv zu fördern, 
denn gerade Polen iſt fett langer Zeit ein berüchtig⸗ 
tes Ausgangsland für den Mädchenhandel. 
Da die verſchiedenſten Nationen auf der Konferenz vertreten 
ſind, iſt die Verhandlungsſprache franzöſiſch, deutſch und 
engliſch. Auch die evangeliſchen Verbände, die ſich in Polen 
im Rahmen ihrer Tätigkeit an der Aktion gegen den 
Mäbdchenhandel beſonders durch die Bahnhofsmiſſion be⸗ 
teiligen, ſind auf der Konferenz vertreten. Die Gemahlin 
des Staatspräſidenten, Frau Moscieka, hat ihre Teilnahme 
zugeſagt und empfängt die Konferenzmitglieder zu einem 
Tee im Warſchauer Schloß. 5 

§ Die Arbeiterzahl in Polen. Statiſtiſchen Daten zu⸗ 
folge zählt Polen etwa 2950 000 Arbeiter, von denen an⸗ 
nähernd 1600000 oder 54 Prozent Forſt⸗ und Landarbeiter 
ſind. Der Reſt verteilt ſich auf alle anderen Berufe, die die 
Induſtrie, Handel, Transport, öffentlichen Arbeiten und den 
Hausdienſt umfaſſen. Etwas mehr als die Hälfte der Land⸗ 
arbeiter ſind beſtändig beſchäftigt, den Reſt bilden Saiſon⸗ 
arbeiter. In der Induſtrie waren im letzten Berichtsjahr, 
in Tauſend ausgedrückt, 845,1 Arbeiter beſchäftigt, hiervon 
im Bergbau 145,4, in der Hütteninduſtrie 66,7, in der Mine⸗ 
ralinduſtrie 55,2, in der Metallinduſtrie 104,3, in der chemi⸗ 
ſchen Induſtrie 44,0, in der Textilinduſtrie 187,6, in der 
Papierinduſtrie 14,5, im Gerbereigewerbe 8,5, in der Holz⸗ 
induſtrie 66,0, in der Lebensmittelbranche 88,0, in der Kon⸗ 
fektionsbranche 18,2, im Baufach 22,1, im Druckereigewerbe 
15,1, in den Elektrizitätswerken und in Kanaliſationsunter⸗ 
nehmen 9,5 Arbeiter. 

* 203 Patenkinder des Staatspräſidenten. In Polen 
hat ſich der Brauch eingebürgert, daß jeder ſiebente Sohn 
in der Familie das Patenkind des Staatspräſidenten iſt. 
Ein ſolches Patenkind erhält ein Poſtſparkaſſenbuch mit 
einer Einlage von 100 Zkoty, die es bei ſeiner Volljährig⸗ 
keit ſamt der Zinſen abheben kann. Gegenwärtig beſitzt 
Staatspräſident Mosefekti 203 Patenkinder. 

§ Zu dem Bericht über das Radrennen zum Meer, den 
wir geſtern veröffentlichten, ſei berichtigend mitgeteilt, daß 
nicht von 11 Fahrern die Firma „Pomorſka Fabryka Ro⸗ 
weröw“ Willy Jahr 5 Sieger auf der Marke „Original 
Record“ ſtellte, ſondern daß unter den erſten 11 Preis⸗ 
trägern ſich 5 Fahrer befanden, welche die Marke „Original 
Record“ benutzen und damit den Sieg im Mannſchaftswett⸗ 
bewerb erringen konnten. 

§ Verkehrsunfall. An der Ecke Wilhelm⸗ und Schleuſen⸗ 
ſtraße wurde der Radfahrer Czeſtaw Murawſki, Prinzen⸗ 
höhe (Lubelſka) 16, von dem Auto PZ 11553 überfahren. 
Murawſki trug leichte Verletzungen davon, er konnte ſich 
allein nach Hauſe begeben. 0 

§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) brachte bei faſt unveränderten Preiſen 
ſchwachen Verkehr. Zwiſchen 10 und 11 Uhr forderte man 
für Butter 2,10—2,50, Eier 2,90—3,20, Weißkäſe 0,40 0,50. 
Der Gemüſe⸗ und Obſtmarkt brachte Radieschen zu 
0,20, Mohrrüben 0,10 0,15, Kohlrabi 0,30, Blumenkohl 0,10 
bis 1, Gurken 0,20, Wirſingkohl 0,10, Weißkohl 0,05, Rotkohl 
0,15, Sellerie 0,30 0,50, Bohnen 0,25—0,40, Zwiebeln 0,25, 
Tomaten 0,25—0,30, Kürbis 0,10—015 pro Pfund, Pilze 0,30 
bis 0,90, Weintrauben 1,20—1,80, Birnen 0,40 0,60, Apfel 
0,50--0,80, Alte Hühner koſteten 3,50—5,50, junge Hühner 
1.502,50, Enten 3,50—5, Tauben 1,60—1,80 das Paar, Reb⸗ 
hühner 1,80—2. Der Fleiſch⸗zund Fiſchmarkt hatte 
Schweinefleiſch zu 1,40—1,60, Kalbfleiſch 1,10—1,20, Rind⸗ 
fleiſch 1,10—1,40, Hammelfleiſch 1,10—1,20, Speck 1,50, Aale 


2,50—3, Hechte 1,50—2,50, Breſſen 0,80 —1,50, Schleie 1,50 | 


bis 2,50. 5 

§ Einbrüche und Diebſtähle. Unbekannte Täter drangen 
in der Nacht zum 3. Oktober in die Emil Girot, Prome⸗ 
nadenſtraße (Promenada) 10, gehörige Bodenkammer und 
entwendeten eine Steppdecke, eine Damenwolljacke, Schuhe 
und eine Nickelkaffeekanne. — Geſtohlen wurden ferner 
Marjanna Gierſzewſka, Danzigerſtraße (Gdanſka) 82, 
vier Hühner im Werte von 10 Zloty, Kaſimierz Gra⸗ 
lowſki, Schleuſtraße (Malborſka)h 2, ein Fahrrad, das er 
vor dem Gebäude der Bank Kredytowy, Wilhelmſtraße 
(Jagiellonſka) ſtehen ließ, und Karl Halmich, Danziger⸗ 
ſtraße 154, ein Mantel aus dem Korridor des Privat⸗ 
gymnaſiums. — In einem hieſigen Reſtaurant wurde dem 
im Kreiſe Schwetz wohnhaften Miecezyſlaw Rakowſki 
die Brieftaſche mit 270 Zloty geſtohlen. — Der Frau 
Roſalie Lange, Bergkolonie 22 wohnhaft, entwendeten 
Diebe eine Sparbüchſe mit 120 Zloty, — Dem Kufawier⸗ 
ſtraße 47 wohnhaften Hubert Fragerius ſtahlen un⸗ 
erkannt entkommene Täter zwei Türen aus einem 
Schuppen an der Thorner Straße. 

§ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
drei Perſonen wegen Diebſtahls, eine Perſon unter dem 
Verdacht der Brandſtiftung, eine wegen Fälſchung eines 
Stempels und eine wegen Trunkenheit. 


8 

Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. | 
eule, Mittwoch, den 8. Oktober, abends um 8 Uhr, findet in ber 
l des Me Kopernika das erſte Mezitalfongert des 
begabten Klaviervirtuoſen Staniſkaw Lewinſk! att. — 
Kartenvorverkauf zum Preiſe von 0,80—9 Btoty in der Buch 
und Muſikallenhandlung von Jan Idzikowfki, Gbanita 10/17. 
Blüthners Konzertflügel aus 2 Fa. Sommerfeld, (10825 

55 a. „ 
g Crone (Koronowo), 6. Oktober. Diebe ſtahlen 
kürzlich dem Beſitzer Hoppe aus Salno bei Crone zwei 
wertvolle Pferde aus dem Stalle. Durch den Kutſcher ge⸗ 


Thorn 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 


Amaf- | | 
Seifenflock 


sind: halb. so feuer aber a 
ebenso'guf'wie: samtliche 
' ‚ausländischen Seifenflöcken. 


weckt, ſchwang ſich der Beſitzer auf einen Hengſt, den die 
Diebe zurückgelaſſen hatten, und eilte ihnen nach. Bei 
Gogolin holte er die Spitzbuben ein, die bei ſeinem Nahen 
die Pferde zurückließen und flohen. Die Pferde liefen 
allein nach Hauſe. — Auf dem heutigen Wochenmarkt 
wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,50, Eier 2503.00 
die Mandel, junge Tauben 1,60, Hühnchen 1,50, Hühner 
4,00, Enten 3—4,00, Puten 8,00, Gänſe 1011,00. Auf dem 
Gemüſemarkt zahlte man für Weißkohl 0,04 pro Pfund, 
Rotkohl 0,08, Wirſingkohl 0,06, Blumenkohl 0,20 0,50, 


Zwiebeln 0,20, Tomaten 0,20, Rote Rüben 0,05, Apfel je 1 8 
ale 


bis 0,50, Birnen 0,30—0,60, Pflaumen 0,50—0,90. 
brachten 2,50— 3,50, Hechte 1,50 2,00, Schleie 1,50—1,80, 
kleine Sorten 0,50—1,00. Fette Schweine koſteten 70—80 
Zloty pro Zentner, Ferkel 55—65 Zloty das Paar. — Das 
Begräbnis des ermordeten Molkereibeſitzers Altmann 
fand am 5. d. M. in Biſchewo unter ungeheurer Beteiligung 
der Bevölkerung ſtatt. 

v Tremeſſen (Trzemeſzno), 6. Oktober. Am Dienstag, 
14. d. M., findet hier ein allgemeiner Kram, und 
350 erdemarkt ſtatt. Der Auftrieb von Rindvieh iſt ver⸗ 
oten. 

b Mogilno, 8. Oktober. Ein Feuer vernichtete am 
Sonntag abend bei dem Landwirt Roſwadowſki in 
Obudno Abbau Stall und Scheune. Mitverbrannt ſind 
drei Kühe und einige Ferkel. Das Wohnhaus konnte ge⸗ 
rettet werden. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 
— In der Nacht zum Dienstag brannte in den Morgen⸗ 
ſtunden ein Schober des Landwirts Koerth nieder. 

v Obornik (Oborniki), 6. Oktober. Diebſtahl. Dem 
Kaufmann Ch. Kleinplatz wurden acht Töpfe Schmalz 
im Werte von 600 Zloty geſtohlen. Als die Arbeiter 
St. Olejntezak, St. Grzebiela und J. Sadowſki 
ſich das Schmalz gut ſchmecken ließen, wurden ſie von der 
1 überraſcht, feſtgenommen und dem Gerichte ütber⸗ 
geben. 

n Krotoſchin, 7. Oktober. Aus Rache vergiftete 
die Ehefrau des Revierförſters Kaſperſki in Lilji die 
von ihrem Manne angelegte Züchtung von Edelſilberfüchſen, 
die einen Wert von 20000 Zloty inne hatte! In den Ver: 
dacht kam erſt ein deutſcher Förſter, der ein guter Kollege 
des K. war. Bei der vorgenommenen energiſchen polis ei⸗ 
Die 
Ehefrau des K. geſtand im Kreuzverhör die Tat ein. 

* Poſen (Poznan), 8. Oktober. Zwiſchen der Verwal⸗ 


tung der Internationalen Hygiene ⸗Ausſtek⸗ 


lung in Dresden und der Verwaltung der Poſener Aus⸗ 


ſtellung fol ein Übereinkommen getroffen worden fein, mad 
dem die Dresdener Hygiene ⸗ Ausſtellung im 
nächſten Jahre in Poſen gezeigt werden fol. — Bu 


dem furchtbaren Kraftwagenunglück, über das 


wir in der geſtrigen Ausgabe berichteten, und das ſich auf 


der Chauſſee Czempin—Schrimm zutrug, find noch folgende 
Einzelheiten nachzutragen: In Kriewen, Kreis Koſten, fand 
am Sonnabend die Einführung des neuen Bürgermeiſters 
ſtatt, an der Bürgermeiſter Scholl ⸗Samter als Vor⸗ 
ſitzender der Vereinigung der Bürgermeiſter, und Bürger⸗ 
meiſter Nejimann ⸗ Witkowo als Schriftführer dieſer 
Vereinigung teilnahmen. In dem Auto, das von dem In⸗ 
genieur Skumſki⸗Samter geführt wurde, befanden ſich 
außer den beiden genannten Herren auch der pi Arzt 
Dr. Owſiany - Samter. In der Nähe von Czempin 
fuhr das Auto infolge dichten Nebels auf das Brücken⸗ 
geländer eines Grabens. Der Zuſammenprall hatte fürch⸗ 
terliche Folgen. Bürgermeiſter Scholl wurde aus dem Auto 
geſchleudert und war auf der Stelle tot, desgleichen auch 
Bürgermeiſter Nejmann, den man auf dem Geländer hän⸗ 
gend vorfand. Dr. Owſiany hatte ſchwere Verletzungen er⸗ 
litten, ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Nur 
der Führer des Autos, Ingenieur Skumſki, kam mit zwar 
nicht lebensgefährlichen, doch aber ſchweren Verletzungen, 
Bein⸗ und Rippenbrüchen, davon. 5 1 


' gempen (Kepno), 8. Oktober. Tragiſcher Todes⸗ h 
fall. In Weronikipole, Kreis Kempen, kam der Brunnen⸗ 


bauer Johann Rogalſki von hier beim Brunnenbau auf 
tragiſche Weiſe ums Leben. Durch das andauernde Regen⸗ 


wetter gaben die Erdmaſſen nach und verſchütteten R., der 
ſich im Brunnenſchacht befand. Er konnte nur als Leiche 


geborgen werden. 


e 
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Große Zuchtviehauktion in Danzig. Am 5/6. November kom⸗ 
men in Danzig zum Verkauf: 55 Bullen, 260 Kühe, 250 
und 50 Eber und Sauen der Norkſhireraſſe. Sämtliche Tiere haben 
aTg und Nacht Weidegang gehabt. Ganz beſonders wird auf den 
günſtigen Ankauf von prima Zuchtſchweinen aufmerkſam gemacht. 
Infolge des großen Auftriebes iſt mit niedrigen Preiſen zu 
rechnen. Zuchttiere nach Polen erhalten 50 Prozent Frachtermäßi⸗ 
gung, Zloty werden in Zahlung genommen. — Bei vorheriger 
Einſendung des Kaufpreiſes werden auch Tiere auf Beſtellung ge⸗ 
liefert. Die Verladung beſorgt das Bureau, Begleiter werden 
auf Wunſch geſtellt. Kataloge mit Anſchreiben, aus welchen alles 
Wiſſenswerte hervorgeht, verſendet koſtenlos die Danziger Herd— 
buchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 7 (10836 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 8. Oktober 1930. 
Krakau — — Zawichoſt . —, Warſchau . —. Plock + — 
Aurgebrat . 1,99, Diele 2. 0,65, Sirch vi Ki 1050 1 
— BT 2 2505 65, Dirſchau + 0,49, Einlage + 2,20, 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke: 
für Politik: Johannes Kruſez für Handel und Wirtidaft: 
Hans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen 
unpolitiſchen Teil: Marian Hepke; für Anzeigen und 
Reklamen: Edmund Pr zygodzkl: Druck und Verlag von 
- A. Dittmann, G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 238 
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verantwortlicher Nedattenn 8 
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BBB ——— auf homsopathiſche u 
L 2 ; ; i rarbıg, bulligst 
3 Alanstalt Scherf aug Sade W Welte 1 Kacheln, er nahen 5 5 
für operätionslose mechanische Orthopädie hen von inneren 2 
Berlin S. 48, Wilhelmstr. 23. Telephon Bergmann 5. ee one O. Schöpper, 
Anerkannt hervorragende Erfolge auch in scheinbar hoffnungs- . von Wunden geheilt. Byugos re, ut Zauny 5, Tel. 2008. 


Danksagung. 
Fühle mich verpflichtet. 
Herrn Antoni Bogacki, 


wohnhaft Bydgoszez, ul. Gdanska 71 a. 
meinen Dank Öffentlich auszusprechen 
tür die Heilung mit der natürlichen Heil- 
methode einer schweren Wunde am Arm, 
für den keine Heilung außer Amputie- 
rung möglich schien. . 

Herr Bogacki hat sich meiner ange- 
nommen und heilte mich glücklich, Ich 
fühle mich heute wieder so weit herge- 
stellt, daß ich fernerhin imstande bin, 
allein mir ein Stück Brot zu verdienen, 
Alles dies verdanke ich Herrn. Antoni 
Bogacki, Er hat mich vor Invalidität 
gerettet, durch die ich der Ötfentlich- 
keit zur Last gefallen wäre. 10793 


(—) Marta Reszkowska, Bydgoszez, Orta12. 


ee Achtung! 


Deutſche Wähler 
u. Wählerinnen! 


Die amtlichen Wählerliſten liegen — für jeden 
Wähler in dem Bezirk, in dem er wahlberechtigt iſt, — nut 
noch bis zum 10. Oktober aus. Eine Abſchrift derſelben 
befindet ſich auch in der Geſchäftsſtelle Goetheſtraße Nr. 37 
Hebamme al. 20. ſtycznia 20 r. Nr. 37) Zimmer 12. Die Mahl 
8 Santfegung. 5 öönerinnen. berechtigten, die in den Liſten fehlen, erhalten dort auch den 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, ſowie für die überaus 7 bei der Ortswahlkommiſſion einzulegenden Einſpruch. 
Sprechſtunden von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. 


geſichert. 3. Dane, 

reichen Kranzſpenden und Beileidsbeweiſe beim Heimgange unſeres teuren Dworcowa 66. 5 Min. 

Entſchlafenen Joachim Altmann g vom Bahnhof. 20 

Bydgoszez, Tel. 18—01 r . . 2 

ſagen wir allen Verwandten und Bekannten, insbeſondere der geehrten very Mer nicht ſeines Wahlrechtes beraubt ſein will, ſehe 
Geiſtlichkeit, ſowie dem Molkerei⸗Berband, dem Landwirtſchaftlichen Verband Dr V Behrens 

15 ſofort nach. 
earbeitet E 
allerlei Verträge 


und der Freiwilligen Feuerwehr unſeren 
Testamente. Erbsch. 


herzlichſten Dank. N 


Im Namen der Hinterbliebenen pothekenlöschung. 


Sonntag, dem 5. Oktober 1930, vorm. 9 Uhr 
ſanft in Berlin 


Frau Orgelbaumeiſter 


Eliſabeth Fritſch 


geb. Wagner 
im Alter von 59 Jahren. 


Statt Karten gibt dieſes allen lieben Freunden 
und Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um ſtille 


eien mil Fritſch, Orgelbaumeifter, 


3. Zt. Berlin. 0 40 


Am 
entſchlief 


Der Kreismahlaus schuf. 


Friſche u. geräucherte 


Maria Altmann. Genen en ee Landleberwurſt 
täglich friſche Wiener⸗ 


4051 0 f 2 
0 Dr] würſtchen empfiehlt 
= Ed. Reeck, 


Sromenada nr. 3. Sniadeckich Nr. 17. 


Wilcze, den 8. Oktober 1930. 


air x x 12 5 25 u 5 eim Schlachthaus. $ Tel. 1534. 9518 
e PPC 
Unentbehrlich 2 


ist zum 


te; 
Totenfest aer dne 


2 


ein 
a zu = 
@Grabdenkmai grünen Zweig 
FFF — 
um die Ruhestätte Ihres lieben 4 
Verstorbenen zu verschönern. mmen * 


an die seit 38 Jahren bewährte 


ist bei den heutigen Konkurrenzverhältnissen 
Grabsteinfabrik 


II toren 


R gezwungen 
7 G. Wodsack Reklame Zu machen. mit Kugellagerung der Kurbelwelle, die Besten 
arg Ankündigungen für landwirtschaftliche und gewerbliche Zwecke. 


‚Bydgoszcz, Dworcowa 79 


Telefon 651 10601 Telefon 651 jeder Art finden weiteste Verbreitung in der Besichtigen Sie unser großes Lager. 10832 
| Zahlungserleichterung. Langjähr. Garantie. „Deutschen Rundschau“. — Inserate in 
\ Erstklass. Ausführung. Prompte Lieferung. dieser Zeitung haben anerkannt gute Erfolge. Fr 
— Spezialofferten und Probenummern kostenlos 2 ll pi amme V 08202 
durch die Geschäftsstelle. . 7 


SW. Tröjcy 14b. Telefon 79. 
> 


Hube mich in Bydgoszcz niedergelassen 
Dr.med, Waelaw Sohoeitiski 


Facharzt und Chirurg für Mund- und 
Kieferkrankheiten 10572 


Sprechstunden 10—1 und 4-6 
ul. Gdafiska 141, I. Etage Telefon: 2275 
— — Modeatelier 


[ Zaren Hebamme „Der herr“ 


Damen und Berrenwäsche 
Strümpfe Crikolagen 
Dandschuhbe und Kurzwaren 


kauft man cim billigsten ın der Detailabteilung der 


Großbandlung 10906 


A. I V. Zietak 


und €leganz gewährleistet Ihnen 
der gulsitzende Xnzug vom 


Privat⸗ Empfang von 


Dr. Prodoehl , Weldemar Mühlstein,Dyageszez 
Fr. Skubinska, 150 ul. Gaanska Danzigerstr. 750 


10516 Sienkiewicza la. 
Jeſefon 1355. 8968 


2 


Die höchste Zei für 
‚Zahn-Arzt 10580 


Danzig, SER... ‚1 Boln.Anterrimterten ) Kachelöfen 


Pomorska 49/50,5t5.111.| — — | neu setzen, 
4936 a 
umsetzen, 


Orthopädie |\..r"" u eee. 


Morgen, Donnerstag 


riſche 

Rus. = ut, 

Leber- u. Grützwu 
nebſt guter Suppig 


10651 Eduard Ne 
Sniadeckich 17, Tel. 155 


losen Fällen bei Rückgratverkrümmung mittels meiner an Ziel- 
‚sicherheit unübertroffenen Uebungstherapie, kein den Körper bh { 
„immobilisierendes Korsett, Geradehalter oder Gipsverband (Ein oppot, am 6. 8 Homöopath, 10330 
wandlreſes Beweismaterial); bei Lähmungen, Versteifungen, Der Standesbeamte. Mathieu. ' Bydgoszez, h 
Kontrakturen (Tättle), Gelenkentzündungen, Rückenmarkleiden, ul. e ee . 


Teofil Kasprzewski, 


eſang⸗ D Gute 


unterricht Sheilelartoffeln 


e Nee 4 8 . 8 - Halte in J } N 
ncues Verfahren), Knochenbrüchen, Klump- und Senkfüß 7 U, l e in Inowrockaw. . .. ur 
Leitung: A. Scherf. Bisherige Tätigkeit: Klinik Prof. Dr. Hoffa, id een an jedem Freitag von |(ifalieniihe Methode 505 A 52 — Nulſche gügnt 
Würzburg, Leiter der orthopäd. Werkstätten, Klinik Dr, Köhler, [( und zu i Uhr, Kasztelan-|leiäte Söhe) erteilt W. Scheerbartö, Bodg T. . 
Zwickau, Chef der orthopäd. Abteil. in der Klinik des berühmten — Ska 7. l. Sprechſtund. ab. Wen Berlin) . Torunſta 19. Budgoſzcz TL. & 
Chirug. Br. Doyen, Paris. Beruflich verantwortlicher Leiter der ö preiswerte Fer eee eee Radar danger. . — mittwoch, 8. Oftobe 
orthopäd. Werkstätten der Regierung von Oberbayern. 7622 H Erteile Klavier-, Har⸗ 4e Sdanſta 147. abends 8 Uhr ieb 
a fle: moniume, Biolin- und Kut Min El i r EU 
r Kind Sr - andol, » Unterricht Schneeichuhe 6 st. 


omorska 49/50, Sth. III. Gummiſchuhe, Crspe⸗ 5 
Waden 4937 ſchubſoblen nehmen zur F But: Götz von Ber“ 
9 5 Neparatur entgegen Klappwagen offeriere| 170. tit 
in unerreichtgroßer Auswahl Kochfrau n Suhl i Ska, aus Auttömasen fend. eee 
e R 2 
9 nach außerh,, auch Ver⸗ Bydgoszcz, Diuga 45, 2 1251 aufgearbeitet der eijerne 


2 tretung. auf Gütern als 
II Mamſell od. Wirtin. 3.3 tk Zimm 8 
; ; Leder- u. Crépegummi⸗ er, & 
= Pe E 1 bei Radecki. Lipowa 5. 10225 großhandlung. INakto n / N., Rynek 365. 


"elle - Pelze 


kaufen Sie erstklassig und zu billigsten Preisen 


Hand 
Schauipiel ins Aufzug 


im ersten 
PFelzhaus Bydgoszcz - : - Gdafıska 7 — e 
N 3 3 1 0 : 2 FE 3 abends 8 Uhr a 
Max Zweiniger Geldmarlt i Givil-Rasing || urauffäbrung, 
Gegr, 1894. Gdafiska 1 Gegr. 1894. 10-15000 21 % — || bci Be 
Reparaturen sachgemäß und billigst. .01% 15 5 = Lahn N mi . Oek. e Spo rt 
50 Mg. ert. Ie . I 
ee de n lelecia Git Ban dan. | > d. Rollauer. || Soma nat 
N. Die beste Bezugsquelle Wan be 28 1 Cap. Wallis, Toruf erb. Donnerstag, 9. Oktober . Mar Neal. ; 
” 52 för verei 5 Suche ö . Freier Kartenveners⸗ 
„© er Drahtgeflechte | egen F. 800 F Wurstess enn; 
8 reisliste gratis, 10872 M. Sies: gelegen 3. 1. Stelle auf Land⸗ . Mittwoch bar Fi Un 
9 zewski . dft. Off. mit Tanz. 10820 och 
Alexander Maennel, Now) Tomysl 6. Se Grzybowski e el Ab 11Uhr vormittags welneisch. dn der zneatertal. 


Poznanska 23. Tel. 234.1 peni. Gerichtsſekretär. Torun, erbeten. 10817 ‚oo Die Leitn 


U 


